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Neigen: die gleinzeile aber deren Raum 15 0, Rellamen 80 J. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenbagen Aug. J. Wolff 4 Co. 
N : ihrer Disziplinargewalt maßvoll und wohl- Prinz durch die Jubelausbrüche der Volks-] Dank ausſpreche. Graf de Smet de Naeyer Schützenbrigade (das wären 24 Bataillone, 
Im Reichstag wollend . wären und daß die Kinder menge wachgehalten. Bis nach 1 Uhr war es] dankte für dieſe für ihn fo ſchmeichelhaftenf eine Maſchinengewehr⸗Abtheilung), Theile der 
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U geitern die Etatsberathung fortgeſetzt, nach Gerichtsſpruch der deutſchen Sprache] ihm nicht möglich, zu ſchlafen. Kaum begann] Worte und fuhr dann fort, die Konvention ſei] 2., 3, 6. oftiibiriichen Schützenbrigade, der 
weder Zuſchuß von 30 000 Mark an die 3 mach en ide br 5 um 6 Uhr der Morgen zu grauen, fo hörte er[ das Werk internationaler Solidarität und] 1. und 2. oſtſibiriſchen Artilleriebrigade, der 
Feluſche Kolonialgeſellſchaft für die Schaffung] gänge ſei die Verhetzung der Kinder, welche in Toledo im Staate Ohio ſchon wieder das] gründe fi auf die rationellſten Grundſätze] Uſſuri⸗Reiterbrigade, der Uſſuri- und Amur⸗ 
ler Austunftsſtelle für Auswanderer dem] pielfach in einer mit jeder Schulautorität un-] Geſchmetter der Blechmuſik, deren Tonwirkung der Wirthſchaftslehre. Es handle ſich in ge- Koſaten. Die 28 300 Mann Eiſenbahnſch 
age der Budgetkommiſſion gemäß unter] vereinbaren Weiſe betrieben werde. Wo das] noch durch einen Chor von 1500 Mann ver- wiſſem Sinne um ein Werk des Friedens, truppen mit 22 Geſchützen, die allerdings mi 
ge einmaligen Ausgaben geſetzt. Auch mit nicht der Fall ſei, liefere die Schule die beiten | ſtärkt wurde, der die „Wacht am Rhein“ ſang.] denn die Kommiſſion verurtheile, indem fie] auf den Etat des Kriegsminiſteriums, ſondern 
a inſchräntung fand der Poſten auf der) Reſultate. Wie ſehr der Staat für die äußere Eine Abordnung von Stadträthen wollte den für das Prämienſyſtem beſtimmte Vorſchrif⸗ im apitel „Grenzwachen“ des Finanz- 
Perſten Linken und bei einem Theile des Lage der Schule ſorge, zeige die Thatſache, Prinzen begrüßen, er blieb aber ebenſo wie die ten gebe, die am wenigſten zu rechtfertigende | miniſters erſcheinen, werden nicht erwähnt. 
rums eine ſcharfe Gegnerſchaft, die ſich daß in den letzten Jahren allein über 11 Mil- übrigen Herrſchaften zu Bett. Später, am Form des Schutzzollſyſtems, nämlich ſeine] Daß die ruſſiſche Angabe, man habe nur noch 
us der Stellung zur Kolonialpolitik herleitete lionen Mark Beihülfen zu Schulbauten ver-] Tage, ſandte er von Cleveland aus folgendes] aggreſſive Form. Redner ſchloß mit den Wor- | 40000 Mann in der Mandſchurei, wenn man 
damit begründet wurde daß die Kolonial wendet find. Die polniſche Bevölkerung ſei] Telegramm an den Bürgermeiſter von To. ten: „Möge es mir verſtattet fein, der weit- die genannten Schutztruppen zurechnet, nicht 
Aeufchaft die Auswanderer thunlichſt nach] dank ihre Organiſation und der polniſch⸗]ledo: „Ich möchte Ihnen meinen Dank für] gehenden, hochherzigen Ideen zu gedenken, ſtimmen kann, ergiebt ſich damit von ſelbſt, da 
hen Kolonien zu dirigiren ſuchen würde. nationalen Energie wirthſchaftlich gewaltig er-|den Empfang am heutigen Morgen aus- welche die Regierungen geleitet haben, die auf die oſtſibiriſchen Formationen Kriegsſtärke 
Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen erklärte, ſtarkt. Sogar die in rein deutſchen Bezirken] ſprechen. Zu meinem Bedauern wußte ich] der Konferenz vertreten waren. Dieſe Ideen, haben. Auf dem Gebiete der Organiſation 
in dieſer Beziehung durch Vereinbarungen erworbenen Gelder polniſcher Arbeiter fänden] nicht, daß der Zug halten würde, andernfalls welche jo wohl gefördert find durch die verehr⸗ ſind die Angaben des „Invaliden“ auch a 
der Geſenſchaft Vorkehrung getroffen und zur Verdrängung kleiner deutſcher Beſitzer hätte ich den freundlichen Gruß erwidert. Gez. ten Delegirten der Mächte, durch ihre ein-] ganz vollſtändig. Sie erwähnen nicht 
der Geſellſchaft jährliche Berichterſtattung Verwendung. (Beifall.) Der Abg. Dr. Fried- Heinrich, Prinz von Preußen. Nach 8 Uhr gehende Sachkenntniß und den bei Ihnen] Umwandlung der früheren Cadres des 
ji Legt ſe. Die Foloniegegmerijche Minden berg trat dem Abg. Dauzenberg (8.) und ſehr ſtand Prinz Heinrich auf und kleidete fich für Allen waltenden Geiſt des gegenseitigen Ent-| Kavallerie-Erſatzes in Regimenter und Eska⸗ 
. die in dieſem Punkte immerhin einen ſcharf dem Abg. v. Jazdzewski entgegen und | die Bewillkommnung in Cleveland an, wo ein gegenkommens, find die Hauptfaktoren bei drons, die Verſtärkung der beiden erſten Eska⸗ 
en Sieg davontrug, wurde mit ihrem 3 forderte die Konſervativen auf, die Regelung Bläſerkorps die „Wacht am Rhein“ zum Vor-] dem Zuſtandebringen des jetzt gefchaffenen | drons jedes Regiments derart, daß ſie als 
ide den Hausankauf in der Wilhelm und der Schulunterhaltungspflicht nicht durch For⸗ trag brachte. Der Zug hielt nur 5 Minuten,] Werkes geweſen.“ — Der franzöſiſche DelegirteMarſchcadres ſofort mit SO Rotten ausrücken 
Nauerſtraße für die Kolonialabtheilung derungen konfeſſioneller Art zu erſchweren. um die Maſchine zu wechſeln. Tauſende waren] Gerard ſchloß ſich den Worten des Grafen] können, die Schaffung von fünf Maſchinen⸗ 
reichen, abgewieſen. Die von ihr nt Abg., Ernſt (f. V.) verbreitete ſich über eine|am Bahnhof verſammelt, als der Zug eintraf.] Khevenhüller an und betonte, ein Theil des] getvehr-Abtheilungen, davon eine für Oſtaſien, 
haßte namentliche Abſtimmung 8 a ganze Reihe von Einzelfragen der Schulver:| Der Mayor erhielt die Einladung, den Wagen Dankes der Konferenz gebühre auch dem Vize“ wo ſchon drei beſtanden, die Umwandlung der 
] x ligung der Poſition mit ae: Mehrheit waltung und verlangte Aufbeſſerung der des Prinzen zu betreten, um ihm den Will- präfidenten Grafen Khevenhüller. Er, Gerard, beiden Mörſerbatterien der erſten oſtſibiriſchen 
1 Stimmen. Gegenüber der Bere Lehrergehälter. Zum Schluß erkannte der kommensgruß zu entbieten. Der Prinz lehnte ergreife dieſe Gelegenheit, um dem Bedauern] Artilleriebrigaden in leichte, während dos 
aug der liſambarabahn von Borogwe a Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) eine Reihe von|es ab, zur Menge zu ſprechen, weil jem Hals] des diplomatiſchen Korps über die Abreife des Mörfermaterial in Nikolsk-Uſſuriski aufbe 
ſunbo führte der Abg. —— > ee Mängeln des Lehrerbeſoldungsgeſetzes nament- | etwas angegriffen jei. Um 10,35 traf der Zug | Grafen Khevenhüller von Brüſſel Ausdruck zu wahrt bleibt und daran weiter exerzirt wird, 
hnanzlage ins Feld. In ee e “so | lich für die Landſchullehrer an und forderte in Aſhtabula (Ohio) ein, um 11½ Uhr in geben. Graf Khevenhüller dankte, worauf der] die Errichtung von zwei weiteren Kompagnien 
u ung wurde jedoch wie der 1 jo Abhülfe, damit die Volksſchule des flachen] Erie, wo ein Aufenthalt von 5 Minuten ge-| englifhe Delegirte Phipps in rühmenden | Jeſtungsartillerie in Wladiwoſtok, die Ver⸗ 
e Wen die Summe um 3 e EB eher Landes nicht zurückgehe. Er empfahl dieſe nommen wurde, die überaus zahlreich am] Worten des Sekretariats der Konferenz ge] mehrung der beiden transkaspiſchen Eiſenbahn⸗ 
ee — 22 Frage mit der des möglichſt bald vorzulegen] Bahnhof angeſammelte Menge brach in Hoch-] dachte. Hierauf wurde die Unterzeichnung der | bataillone Fin je ſechs Kompagnien, die Um⸗ 
ti era 1 Die weitere Berathung] den Geſetzes über die Schulunterhaltungs- rufe aus. Ver Prinz erſchien am Fenſter und Konvention vorgenommen, welche das Datum wandlung der ſinniſchen Truppen in ruſſiſche. 


des X re licht zu verbinden, zugleich aber dabei jede| grüßte die Menge. — Um 114 Uhr war der des 5. März trat. — Sie laſſen ferner außer Betracht die Maß ⸗ 
N Solonialetats vertagte das Sans auf beute. e Rechte der Schule A Zug in Dunkirk, 5000 Menſchen hatten fi nern nahmen zur Sicherſtellung einer größeren 


un dei B ; 8 5 f $ i bereitete 2 5 Anzahl länger dienender Unteroffiziere, die be⸗ 
e vvvermeiden. Sodann vertagte ſich das Haus] auf dem Bahnhofe eingefunden und bereiteten a; ; 3 AR 
. Im Ab eordnetenhauſe auf Freitag 11. Uhr: Kultusetat. da dem Prinzen ſtürmiſche Huldigungen. um Die ruſſiſche Armee. a e e 
eee e , Sana tu Se 
u 2 . 5 . * 7 * * * 1 x 4 anor Des D * ke . 
’ ee sans Prinz Heinrich in Amerika. grüßt. Eine zahllose "Menge batte 5 am Armee im Fahre 100 l, Sie Mia 19 8 Ve meter) Modell 1900 angedeutet wird — in 
1897 und befürwortete einen Antrag auf Auch in Milwaukee ließ der Empfang des] Bahnhofe und in der Umgegend deſſelben ein-| eſſe ift, wenn fie auch einige Maßnahmen nicht] Batterien zu 6 Geſchützen, 12 Munitionswagen 
prüfung. Der Abg. Malkewitz (konſ,) Prinzen Heinrich. an Begeiſterung nichts zu gefunden. Nach einem viertelſtündigen Auf- erwähnt, die beſtimmte Schlüſſe auf bevor — das Beſtehenbleiben der vier ſibiriſchen 
> Aer Ausführung entgegen, befürwortete wünſchen. Milwaukee gilt Dr 1015 5 gaft- en brach der Prinz nach dem Niagara D in Bey ' 9 4 ae n 2 1 En 9 
den Erlaß eines Schuldokationsgeſetzes und freundlichſten Städte und es bewahrte ſeinen fall auf. ien erlauben, wenn fie 3. B. die ſehr ftarfe | ta N die auten, 
undangte Gleichlegung der Ferien höherer Ruf glänzend. An. einer Stelle, wo noch vor In Boſton überreichte der Großmeiſter[ Vermehrung der Finance in e er 84303 515 ee 
Fut, niederer Schulen. Sodann erklärte der 65 Jahren die Indianer den erſten Anftedlern | der Germania-Logen Hauſer dem Prinzen ein Oſtaſien auf 28 300 Mann, 22 Geſchütze und werben To 1 5 Et A we fn el 
öminijter, daß die Staatsregierung der das Jagdrecht beſtritten, ſteht. heute dieſe I goldenes, diamantbejegtes Freimaureremblem N 8 17 . 5 Reserve Snfonteriehrigebe b 
deren Nachprüfung nicht bedürfe, um allem Komfort Ben e pdf teen als Geſchenk einer typiſ 2 Amerikanerin, debt. 1115 em 1899 und! eine Erhöhung u it 1901 ein nend 
1 een 1 59 5 ee And die aa an e Golden wee 1 10 „ der A der Selene Bu Kadettenkorps entſtanden, der 1900 geſchaffene 
oldungsge . Deutſche find, die gute amerifa- geſtellt 5 > g 8 der 1 
deelfach beſtehe allerdings eine Verjchiedenheit | niſche Bürger geworden find, aber ihre alte Nase en, Ser 1849 ! 4 Jahren in jedem Dienſtgrad bis zum Haupt-] Intendanturkurſus wurde in einen ſolchen von 
er Lehrerbeſoldung weit über die Differenz Heimath in Ehren halten. Das zeigten sie 45 Auf“ iedenen Statio. mann 1. Klaſſe aufrücken ſollen, eingetreten ift jähriger Dauer verwandelt. Um die 
den > nn : 5 er ; Dante gefunden hat. Auf den verſchiedenen Statio⸗ . N „eingetreten it, 255 füh nl den eee 
En Preisverhältniſſe hinaus, welche den während des kurzen Aufenthaltes des Prinzen nen waren eine Menge altgedienter Leute von hat man den Befehlshabern der Militärbezirke] Truppenführer 7 mit! 1 1 N 
ah ötgeftellten als hark erſcheine Das eine in jeder Weiſe Zum Empfang waren ſo der deutſchen Armee und Marine theils von einen Entwurf für die e zum a Jie e ih Sue . 
finde zan, der Konſtruktion des Geſetzes und Ziemlich alle Einwohner auf den Beinen. Die weither gekommen, um ihren ehemaligen Offi- | Oberſtleutnant vorgelegt. Die Beförderung Generäl 0 Ge alſtabs Sc "Die 
Linde an der Möglichkeit, auch für ältere Lehrer] Fabriken, darunter einige, die 3000 Arbeiter | zi ; üd in Buffalo] ſoll zu einfünftel nach Wahl, zu vierfünftel] Generäle un neralſtabschefs au 
alle beſſ 0 i ſchäfti Mi i zieren die Hand zu drücken. So in Buffalo i f Schießplätze kommandirt. An neuen Regle⸗ 
gleich ere Stelle zu bekommen, einen Aus- beſchäftigen, hatten ſchon Mittags Feierabend ein alter Marine Veteran Koberſtein. Dieſer nach dem Dienſtalter erfolgen. Unbrauchbare . Be l 
— anze Klaſſen von Lehrern aufzu- gemacht. Der ganze Empfang war geradezu wollte partout Excellenz Tirpitz ſprechen, der ſollen beſeitigt werden. Zur Hebung derf ments find zu nennen: eine neue Mobil- 
nanzlage verbiete die wirthſchaftliche und Fi⸗ muſterhaft inſcenirt. Jubelnde Hochs, unter- 1864 als Seekadett mit ihm zuſammen auf Durchſchnittsbildung der Offiziere hat man] machungs -Inſtruktion, zunächſt für die In⸗ 
ie 1 nen Härten würde nach Mög-] miſcht mit Ziſchen und Kreiſchen, dem höchſten] der „Arcona“ gedient hatte. Admiral Tirpitz die Junkerſchulen den Kriegsſchulen mehr ge. eee ein neues gg 7 Fe 
u, abgeholſen werden. Auch ſei viel für) Jubelausruf der Amerikaner, geleiteten auf kam auch aus dem Zuge und unterhielt jic | nähert: das erſte Jahr des dreijährigen Kurſus en ee 125 15 9 —.— Regler ker 
1 dis 1 888 105 en if en 8 Uhr gere fange mt dem alten Schiffsgefährten der ſeit on der ungemeinendung anne ſein die für den Jelddienſt und das Gefecht, das Gene. 
8 W 97 Jahren dort in geachteter Stellung lebt. In] beiden andern der militärwiſſenſchaftlichen für den Felddienſt und das Gefecht, das Ge 
Nack geſtiegen. . 1 Ag 151 den letzten 24 Skunden macht ſich der Winter] Bildung wie auf den Kriegsſchulen. Den Zög-|ral Dragomirow ausgearbeitet hat. Weiter 
* rer ſeien ſehr gut; auch in Bezug au 


1 Ertheilung von Religionsunterricht er⸗ 
en ſie ſich ihrer Aufgabe durchaus gewach⸗ 
kun, Ein Schuldotationsgeſetz ſei in Bearbei⸗ 
g, aber noch nicht jo vorgeſchritten, daß der 
kitpunkt der Einbringung angegeben werden 
mne. Der geſetzgeberiſche Plan würde 
lich gefördert werden, wenn darauf ver⸗ 
tet würde, damit die 11 57 eines Theils 
5 Nneren Einrichtungen der Schule zu ver⸗ 
den. (Hört, hört!) Die Beſchwerden des 
auzenberg ſeien unbegründet. Daß 
hulen in Preußen Veranſtaltungen des 
ſtaates ſeien, beſtehe ſeit 1725 zu Recht. Bei 
er Einrichtung ſeien auch die Intereſſen 
Kirche bezüglich der Ertheilung des Reli⸗ 
Sunterrichts voll zu ihrem Recht gekom⸗ 
bien Die preußiſche Schule habe bewirkt, daß 
in Bezug auf allgemeine Volksbildung an 
pitze aller Völker marſchiren. Ungerechte 
werden möge man im Intereſſe gedeih⸗ 
N Zuſammenwirkens zwiſchen Staat und 
e vermeiden. (Beifall.) Nach dem Abg. 
b. Jazdzewski (Pole) ſagte der Unter⸗ 
miniſter dem Abg. Malkewitz (konſ.) eine 
ſesſeme Prüfung der Wünſche in Bezug auf 
ie Schulferien zu. Er wies dann nach, daß 

Wreſchener Lehrer durchaus innerhalb 
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kant Wert waren über 107 950 5. 
ner verſammelt, darunter 20 Kriegervereine, 
einer in der Stärke von 2000 Mann. Treff⸗ 
liche Reden wechſelten ab mit Muſik⸗ und Ge⸗ 
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id Eis. Wer einen Pelz mitgenommen hat, förderung zum Offizier erſchloſſen. Weiter find | Dienſt der Koſaken und Beitülfen für dieſe, 
%%% ᷣ ⁰¶ůœ:! n 
ſangsvorträgen. Sehr effektwoll war die Illu⸗ „ 22 5 die Verheirathung der Offiziere, die dem jetzt miniſters Kuropatkin in Aſien mit ihren Er⸗ 
mination. Doch für den Aufenthalt waren N in vielen Ehen herrſchenden Elend ſteuern] gebniſſen, die namentlich auch eine Steigerung 
nur 6 Stunden berechnet, die Zeit drängte Die Zucker⸗Konferenz Icſollen und wonach Offiziere nicht vor 23 Jah⸗] des Etats der Kompagnien der Setra 
und mußte deshalb eine in Ausſicht genom⸗ 5 „ ren und nicht ohne Nachweis von 1200 Rubeln | artillerie und einige Verſchiebungen im Turke⸗ 
mene Vorführung der ſtädtiſchen Feuerwehr] hat ihre urſprünglich auf Donnerſtag Vor- jährlichen Einkommens, ſowie erſt nach zwei- ſtan- und Sjemirfetſche Gebiet umfaſſen. Was 
ausfallen. Bei dem Abſchiedsdiner beant. mittag anberaumte Schlußſitzung bereits] jähriger Zugehörigkeit zum Truppentheil] der „Invalide“ berichtet, genügt ſchon, um dem 
wortete Prinz Heinrich das Hoch auf Kaiſer] geitern Abend abgehalten. Nachdem einige heirathen dürfen. Von großem Wohlwollen] Kriegsminiſter das Zeugniß regſter Thätig⸗ 
Wilhelm mit einem Toaſt auf das Wohl des] Bemerkungen, namentlich über die Frage der | getragen find auch die neuen Beſtimmungen keit auszuſtellen, dieſer Eindruck wird noch ver» 
ſchönen Geſchlechtes von Milwaukee. Dienſtag] Auslegung beſtimmter Klauſeln der Konven⸗ über Beurlaubungen von Offizieren, die diejen | tieft, wenn man hinzurechnet, was die offiziell 
Abend um 1214. Uhr traf der Zug des Prinzen tion, gemacht waren, ergriff der öſterreichiſch⸗ geſtatten, ſich auch ihren eigenen und Familien⸗ ruſſiſche Zeitſchrift nicht berührt und was wir 
wieder in Chicago ein und ſetzte, nachdem die] ungariſche Delegirte Graf Khevenhüller⸗ verhältniſſen zu widmen. Für die Militärärzte in großen Zügen angedeutet haben 
Ueberführung von den Gleiſen der Chicago-| Metſch, der Vizepräſident der Konferenz, das — deren Gehaltserhöhung erwogen wird:. —. => 
Milwaukee⸗Saint⸗Paul⸗Bahn auf diejenigen] Wort und ſtellte zunächſt feſt, daß die Arbeiten verfügte der Kriegsminiſter, daß ihnen am Aus dem Reiche 
der Lakeſhore-Michigan⸗Southernbahn erfolgt] der Konferenz vollen Erfolg gehabt hätten.] Jahresbeginn ein doppelter Monatsſold als f 4 bi a er 
war, um -12%, Uhr die Fahrt nach Buffalo] Dieſes Ergebniß verdanke man der bewunde-| Gratifikation gegeben werden ſollte Auch hebt! Der Kaiſer trifft am 13. Juni in Bonn 
fort. Die Abfahrt von Milwaukee erfolgt» | rungswürdigen Leitung der Geſchäfte, wie ſie[ der „Invalide“ die Beſtrebungen des Kriegs- ein, verweilt dort zwei Tage und begiebt ſich 
unter den ſtürmiſchen Abſchiedsgrüßen des] der Präſident Graf de Smet de Naeyer zu be-| miniſters hervor, die Schulbildung, die mora⸗alsdann nach Düſſeldorf zur Beſichtigung der 
Publikums. Mächtige elektriſche Scheinwerfer obachten verſtanden habe. Er habe Zeugnißliſche Erziehung und die Religioſität der] Ausſtellung. Von dort wird der Kaiſer ſich zu 
jandten dem Zuge bis auf den halben Weg] von feiner ganz außerordentlichen Sachkennt⸗]Mannſchaften zu heben und ihnen den Aufent-] Schiff nach Homberg begeben und Mörs bes 
nach Chicago ihre Lichtfluthen nach. Prinz | ib abgelegt und ein Entgegenkommen befun-| halt in den Kaſernen angenehmer zu gejtalten. | ſuchen. Von Mörs begiebt der Naiſer ſich nach 
Heinrich, der ſich ermüdet fühlte und ſich zu] det, für welches ihm alle Theilnehmer an der] Den Theilnehmern an der chineſiſchen Expe⸗ Krefeld. Vorausſichtlich wird die Kaiſerin 
Bett begeben hatte, kam nach Mitternacht 15 Konferenz zu größter Anerkennung verpflichtet] dition wurden Medaillen und auch Geldbeloh- | den Kaiſer begleiten. — Der Kronprinz iſt 
Chicago an, wo er mit einem Choral empfan⸗ ſeien. Er (Redner) ſei überzeugt, daß er im] nungen verliehen. Die 1901 noch auf chineſi⸗] geſtern Nachmittag 3,21 Uhr in Metz einge 
gen wurde. Während des Gleiſewechſels für] Namen aller Mitglieder der Konferenz ſpreche, ſchem Boden ſtehenden ruſſiſchen Truppen be- troffen. Ein offizieller Empfang fand nicht 
die Reiſe nach den Niagarafällen wurde der! wenn er dem Präſidenten den tiefgefühlten | zeichnet der „Invalide“ als 15 4., 5. oſtſibiriſche] ſtatt, doch waren der Bezirkspräſident Graf 
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. — 2 5 on ein & indes aa eine zukünftige Lebens⸗ eine kinderloſe Wittwe aus ſeiner Nachbar- den Sick ein Plan; Gedanken ſchoſſen zuſam⸗ 

ö D er Speliulant. . n dag Geſchre lotet Mit Eile ſbelrich er die A ſchaft, deren Hauptvorzug ein ziemlich großes men zu wilden Kombinationen; manches 

ur Driginal:Noman von Hans Dahlen. der Kinder — z ſpiele, bei denen es etwas zu gewinnen gab, | Vermögen bildete. Bald waren ſechs Jahre Wenn und Aber tauchte auf und ward zu leicht 
da (Nachdruck verboten) | Johann Wilhelm Neumann ließ ſich nicht Griffel und Stahlfedern, Schreibpapier oder nach der Hochzeit verfloſſen. Neumann war befunden, um Einfluß eingeräumt zu erhalten. 


3 — behelligen durch den ſtändig wa ärm, Soldatenbilder. Spiele, bei denen es nichts Vater; er hatte einen Sohn und eine Tochter. Bevor das Abendroth durch die grünen Draht⸗ 
. Beim Beginn der Muſik erhob ſich im Eee ging a feinen Gebaren 2 zu ſpekuliren gab, verſchmähte er; lieber erfand. In dieſer ganzen Zeit war ihm das Glück vorſätze an den beſtaubten Fenſtern zitterte, 
donde des Hochparterres einer kleinen Villa, Er hatte nicht oft Zeit zu dieſem Luxus, aber er neue Spiele, die ſeinen Erwerbsdrang jtill- günſtig geblieben. Er beſaß eine Reihe Häu⸗ war Johann Wilhelm Neumann mit ſich im 
ert, deren Dachgerüſt der grüne buntbebän“ es war heute ein ganz beſonderer Tag, der ihm ten, wenn feine Kameraden der alten über- ſer, die ihm hohe Miethen einbrachten, hatte Reinen. Er würde alles wagen, um alles zu 
sette Tannenbaum herabgrüßte, ein unter- am Abend eine Entſcheidung von für ihn un- | drüffig geworden waren. 
lter. Mann im röthlichen Vollbart von den berechenbarer Tragweite bringen mußte. Seit Als er die Schule verlaſſen hatte, mußte er G n . BR ole ter 2 
90 ſltaffelten Fußbodenbrettern, auf denen er längerer Zeit ſchon war er zur Arbeit wenig ſeine Lehrzeit in der Werkſtatt ſeines Vaters ein Faktor geworden, mit dem man ſchon Johann Wilhelm Neumann ſetzte ein ganzes 
len hatte. Er gähnte und reckte die ſtäm⸗ ; 1 in der G ' | £ 1 . eit, 5 
£ gen 5 — sn nike er einen 1 00 nicht auf die vorhergegangene wochenlange ſeine Altersgenoſſen, die da und dort in der Jedoch mit ſeinen Erfolgen ſteigerte ſich bei dauerte nicht ſehr lange, bis er die Einzelkäufe, 
En durch die dreigetheilte Fenſteröffnung, faſt übermenſchliche Thätigkeit zurückzuführen Lehre waren, die Abendſtunden zu ihrem Ver: Neumann die Sucht nach weiteren. Allgemach welche er auf die Namen der mit den Unter⸗ 
. M elcher der Rahmen erſt loſe eingekeilt war. war, die ihn Tag und Nacht in Anſpannung guügen benutzten, ſaß er in feinem armſeligen ſchien es ihm, als ſei der jetzige Gang feiner handlungen betrauten Agenten hatte unter⸗ 
dul einem Liderſchlage umfaßte er das gelbe gehalten hatte — pah, Johann Wilhelm Neu- Dachkämmerchen und ſtudirte um die Lücken Geſchäfte ein zu langſamer, als fei der Einzel- nehmen laſſen, auf ſeinen Namen umſchreiben 
gesgelfeld vor dem Neubau mit ſeinen waſſer⸗ mann kannte keine Ermüdung, ſonſt würde er ſeines Wiſſens nach Möglichkeit „auszufüllen. verdienſt zu gering, als entſtünden zu lange ließ. Nun war er der Beſitzer jener vornehmen 
5 ten Löchern, die Chauſſee, auf der Tram. nicht das fein, was er heute war. Aber die un- Schließlich gelang es ſeinen inſtändigen Bit. Pauſen zwiſchen den errungenen Gewinnen. Patrizierhäuſer, welche der Hauptfront des 
agen klingelnd einherſurrten, und die natürliche Aufregung, das peinliche Erwarten ten, dem Vater die Erlaubniß zum Beſuche der Er gerieth nachgerade in einen Gemüths⸗ Rathhauſes gegenüber lagen. Es waren meift 
lich bunten Wipfel des Stadtwaldes, von etwas überaus Wichtigem, das ſchon jo Abendſchule abzuringen. g zuſtand, der peinigend war und ſeine Arbeits- Baulichkeiten aus dem 17. Jahrhundert, 
die Ausſicht abſchloß; nochmals gäh- nahe iſt, daß man feine Nähe gleichſam fühlt, Einige Wochen, nachdem er feinem Sohne kraft ſchädigte. Bis er eines ſchönen Tages ſchlichte Häuſer in großen Gärten, die Stamm⸗ 
g | ‚den a i . Wich LER 15 855 buckligen eva jamt dem ie häuſer en und ee: . 
n stieg er über die neugelegte Treppe Wie es ſtets der Fall iſt, wenn ein neuer alte Neumann und Jo ann Wilhelm ſtand Lehrjungen aus dem Bureau wies und die den hohen Preis, den er dafür hatte bezahlen 
an oben, 1 5 — und bedächtig e e ee liegt, trat auch vor nunmehr als Erbe des geringen uilerlichen Thür hinter ihnen verſchloß. Dann ſetzte er müſſen, war bislang die Spekulation von 
Gans was in den Bereich jeiner Augen und Neumanns Seele die Vergangenheit in ſcharf Vermögens allein in der Großſtadt. Das Ge. ſich an fein Pult und rechnete, bis ihm der ihnen abgeſchreckt worden. ’ 
on de kam, einer genauen Prüfung unterzog, umriſſenen, leuchtend klaren Bildern. ſchäft ſeines Vaters war nur klein und beſaß Schweiß in die Kolonnen träufelte. Die letzte Hei, welcher Aufruhr in den Kreiſen feiner 
em überladen geſchnitzten Treppenpfeiler Er war der Sohn eines kleinen Schreiner⸗ wenig Kundſchaft. Zwar hätte es bei beſchei⸗ Subtraktion war gemacht und ein ſechsſtelliger Konkurrenten, in der ganzen Geſchäftswelt 
zu den barocken Stuckornamenten der meiſters unten aus der Altſtadt. Seine Mut- denen Anſprüchen den jungen Neumann wohl Rückſtand blieb: Neumann zeichnete ihn mit überall in der Stadt entſtand, als die Sache 
de. Seine breiten Lippen waren in an- ter hatte er kaum gekannt, der Vater hielt ihn ernährt, aber fein Streben ging höher hinaus. zollgroßen Ziffern auf einen ſchmalen Papier- ruchbar wurde! Er aber blieb in feinem 
8 856 Stabtwiertel tt leren So ſtand re lich n rap 85 = — auf ae nn 
Beobachtungen vor ſich hin: „Pfuſche⸗ nicht auf eine höhere Schule geſchickt, wie es tionen. Straßen, ganze Stadtviertel entſtan⸗ ten Lippen des Spekulanten zogen ſich zu gab Weiſung, Niemanden vorzulaſſen, der 
m werd' ich , dem er = Johann e heißeſter Bunch geweſen den wie aus der Erde geftampft im Handum-' einem jtillen Lächeln: die halbe Million war nicht vom Rathhauſe oder vom Bürgermeifter 
es Geſindel, die Verputzer. Entweder 25 


en ſie von morgen an im Akkord, oder —“ e . . * ; = * 
de Hände des kräftigen Mannes ballten war todt — und ſinnbethörend. Und Johann Wilhelm Million ſein eigen nennen dürfen, warum nicht dahin. Wenn keiner käme, wenn ſie ihn auf 
ittelten ſich wie gegen einen eumeſen. 


533 . * I * 
fn Oberſtock machte er wieder Halt. Er zuſtrengen; er war und blieb ja doch der Erſte. Vorerſt waren noch einige Vorarbeiten zu raſchendes; er mußte ſeine ganze Geldmacht dennoch — 
et ten Tapetenfetzen vom Boden und Es war in ihm ein Ueberſchuß von geiſtiger erledigen. Johann Wilhelms Vermögen war auf einen Punkt zuſammenziehen und dann N 
ſich auf dem ſchmutzigen Anſtreicher⸗ Kraft, die ihn ſeine queckſilbrige e gering und es galt, Geld zu — es gab nur zweierlei: ein Nabob werden FJortſetzung folgt.) az 
übt en Sitz. Die kurzen ſtämmigen — — unruhiger Thätigkeitsdrang in bt ; 8 


Von draußen herein drang immer und in der Art un 


EN 


wieder recht bemerkbar, überall liegt Schnee | lingen der Junkerſchulen iſt die ſofortige Be. wären zu erwähnen Erleichterungen für den 


8 


verſöhnlichen Standpunkt nicht mehr ganz feit-|jeines Hauſes auf das Straßenpflaſter. Ju f techniſche Ausführung ſteht auf bekannter ſa) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — u 
hält; freilich, zu viel Bedeutung darf man Folge eines hierbei erlittenen Schädelbruches | Höhe. — Der Ladenpreis des Heftes beträgt —; b) mäßig genährte jüngere und gut gen 
weder dem Eintritt des Prinzen Georg Wil⸗ trat der Tod des Verunglückten ſofort ein.] 1 Mark, eine Normirung, die allgemein als ältere — bis — re) gering genährte — bis 
helm in das Korps Saxo-Boruſſia noch der Horſching war, wie die „Stralſ. Ztg.“ ſchreibt, im umgekehrten Verhältniß zum Werthe des Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, I U 
Vermählung der Prinzeſſin Marie Luiſe mit ſchon ſeit einiger Zeit leidend, ein renitenter] Gebotenen ſtehend anerkannt worden iſt. Die gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths <,, 0 
16 ' 


von Zeppelin⸗Aſchhauſen, der kommandirende 
General, General-Oberſt Graf von Haeſeler, 
der Gouverneur Generalleutnant Stoetzer 
und der Polizeidirektor Baumbach zur Be⸗ 
rüßung erſchienen. Der Kronprinz fuhr in 
Begleitung des Bezirkspräſidenten, von der 
ahlreichen Menge jubelnd begrüßt, nach dem 


einem Prinzen aus einem durch ſeine nationale Reiſender hatte ihn, als er dieſen hinaus-] Subſkribenten verpflichten ſich durch Be. —; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe 
Geſinnung ſich ganz beſonders auszeichnenden beförderte, in die Hand gebiſſen und war durch ſtellung zunächſt nur zur Abnahme der zwölf Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — 


ezirkspräſidium, wo er abſtieg und Abends] Haufe beilegen. 1 — den Biß dieſer wilden Beſtie eine Blutvergif- | Hefte des beginnenden zweiten Jahrganges. ſe) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig f 
das Diner einnahm. — Die Petitionskommiſ⸗ PFF tung eingetreten. — Dem Maurerpolier Dau in 55] [wickelte jüngere Färſen und Kühe — bis 
ſion des Reichstags verhandelte in ihrer geſtri⸗ Marz Gützkow welcher 50 Jahre ununterbrochen Ein Preisausſchreiben an alleſd) mäßig genährte Färſen und Kühe — bis TI 
Fe Sitzung zunächſt über eine Petition des Ausland. in dem Geſchäft des Senators Weidner thätig deutſchen Dichter (nicht etwa nur an die Abon-|e) gering genährte Färſen und Kühe — bis — 2 

ereins Münchener Kellnerinnen, welche eine In Wien bewilligte der Kajſer dem iſt, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver-] nenten!) zur Erlangung von guten Terten zu Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt a 
Er htte Regelung der Arbeitsverhältniſſeſ Komitee behufs Schaffung eines Inſtituts zur liehen. — Ein wichtiges Jubiläumsjahr ift | fomponir- und ſangbaren Vortragsſtücken fürs beſte Saugkälber 60 bis —; b) mittlere 


1902 für den Schuhmachermeiſter Exner in Ueberbrettl, erläßt die Verlagsgeſellſchaft kälber und gute Saugkälber 57 bis 59; %. 
Greifswald, indem er am 1. April fein „Harmonie“ in Berlin in der neueſten Num- ringe Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gem 
50jähriges Meifter-, am 19. April fein 50jähri⸗] mer der Bunten Theater- und Brettl⸗Zeitung |genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Scha 
ges Bürgerjubiläum und am 3. Juni ſeine „Das moderne Brettl“ (Ueberbrettl). Es ſindſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 
goldene Hochzeit feiern kann. — Zum Leiter] folgende Summen ausgeſetzt: 1 erſter Preis 55; b) ältere Maſthammel 52 bis 53; c) mai 
der Domſchule in Kammin iſt Oberlehrer von 200 Mark, 1 zweiter Preis von 100 Mark, genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 7 
Dr. Weidemann aus Delmenhorſt berufen. — 2 dritte Preiſe A 30 Mark. Weitere Texte wer⸗ bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der fein 
Ueber das Vermögen des Tapeziers und Deko- den eventl. für je 20 Mark angekauft. Zum ren Raſſen und deren Kreuzungen im dn 

587 


Kellnerinnen verlangt. Die Petition for- 
dert: 1. nach beendeter Tagesarbeit eine Ruhe⸗ 
it von mindeſtens 10 Stunden, 2. obligato- 
kiſchen Fortbildungsſchulunterricht für jugend⸗ 
liche Kellnerinnen 3. Kellnerinnen unter 16 
Jahren ſollen überhaupt nicht, ſolche im Alter 
von 16 bis 18 Jahren in der Zeit von 10 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens nicht beſchäftigt 
werden dürfen, 4. Ausnahmen von der geſetz⸗ 
lichen Ruhezeit ſollen höchſtens an 30 Tagen 
im Jahre zuläſſig fein, 5. geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen, wonach Schenkwirthſchaften mit 
weiblicher Bedienung der Aufſicht weiblicher 
Gewerbeaufſichtsbeamten anteritellt fein ſollen 
und endlich 6. die Einführung einer zweijähri⸗ 
gen Lehrzeit für Kellnerinnen. Die Kom⸗ 


Bekämpfung und Heilung des Lupus, vor⸗ 
läufig eine Spende von 10000 Kronen aus 
ſeiner Privatkaſſe. 

In Brüfjel iſt für den 8. März eine 
große Verſammlung der liberalen und ſozia⸗ 
liſtiſchen Anhänger des allgemeinen gleichen 
Stimmrechts einberufen zwecks Feſtſtellung 
des Termins für eine Rieſenkundgebung, die 
von Liberalen, Sozialiſten und den chriſtlichen 
Demokraten organiſirt werden ſoll. 

In Paris empfing geſtern Abend Präſi⸗ 
dent Loubet den ruſſiſchen Botſchafter Fürſten 
Uruſſow, welcher ihm ein Handſchreiben des 
Kaiſers Nikolaus überreichte. In demſelben 
wiederholt der Kaiſer die Einladung, daß 
Loubet nach Rußland komme. Nachdem Fürſt 


rateurs Ernſt Hoffmeiſter in NeuſtettinPreisrichter⸗Kollegium gehören die Herren [zu 1¼ Jahren 62 bis —; b) fleiſchige Sch 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. — Die] Otto Julius Bierbaum, Ludwig Thoma und 60 bis 61; c) gering entwickelte 57 bis 
Aktionäre der Aktienfabrik landwirthſchaftlicher[ Theodor Etzel. Eine Probenummer des Blat-|d) Sauen 58 bis 60; e) Eber — bis —. j 
Maſchinen und Ackergeräthe in Regen tes, in dem die genauen Bedingungen des Verlauf und Tendenz: Rinder wegen 7 0 
walde beſchloſſen, zum 1. Oktober d. J. in] Preisausſchreibens enthakten find, verſendet ringen Auftriebs nicht notirt. Kälber ruhig, UF 
Liquidation zu treten, doch wird von mehreren der Verlag „Harmonie“, Berlin W. 35, gratis geſuchte Waare über Notiz. Hammel mittel mäß 
Beſitzern der Umgegend der Ankauf der Fabrik und franko. Schweine ruhig, vorausſichtlich geräumt. „ 
geplant, um das Unternehmen in eine G T. Abtrieb nach außerhalb vom 27. Fehl „ 


miſſion beſchloß über die Forderung die Lehr- Uruſſow ſich entfernt hatte, empfing Präſident] noſſenſchaftsſache umzuwandeln. Bis zum bis 5. März: — Rinder, 9 Kälber, — SM 
zeit betreffend zur Tagesordnung überzugehen. Loubet den Miniſter des Auswärtigen Del 1. April 1903 wird der Betrieb in bisheriger Bellevne⸗Theater. 8 Schweine, — Ziegen, > 
alle anderen Wünſche aber dem Reichstanzler | cafie, Weiſe fortgeſetzt. — Montag Abend wurde auf Es war eine glückliche Idee von Frl. Trim eee NET eee 
als Material zu überweiſen. — Abſchlägig be⸗ In Rom empfing der Papſt die aus der Bahnſtrecke Danzig ⸗Stolp, in derſbach, für ihr geſtriges Benefiz Scribes reizendes 8 ars 
ſchieden hat die kgl. Eiſenbahndirektion eine Anlaß feines Jubiläums unter der Führung Nähe der Halteſtelle Goddentow⸗Lanz, der Luſtſpiel „Das Glas Waſſer“ zu wählen, Viehmarkt 


Bahnwärter Schmalz von dem Perſonenzuge, 
der um 5,38 Nachmittags von Danzig nach 
Stettin abgelaſſen wird, überfahren und ſofort 
getödtet. Der Verunglückte ſtand im 59, 
Lebensjahre und hinterläßt eine Wittwe und 
drei Kinder. — Die Gemeindevertreter von 
Weſtſwine haben ſich mit der Einverlei⸗ 
bung von Weſtſwine zur Stadt Swinemünde 
einverſtanden erklärt. 


Kunſt und Literatur. 
„Alpine Majeſtäten und ihr 
Gefolge“, das große Kunſtwerk, in welchem 
die Gebirgswelt der Erde in Bildern borge- 
führt wird, läßt der Verlag der Vereinigten 
Kunſtanſtalten A.-G. München im 2. Jahr- 
gang erſcheinen (monatl. ein Heft a 1 Mk.), 
und bei dem großen Erfolg, welchen der erſte 
Jahrgang hatte, dürften die Freunde erhabener 
Natur bie nun beginnende Fortſetzung des 
Werkes mit Freude begrüßen. Von den Alpen ⸗ 
freunden hat faſt jeder ſein Spezialgebiet, für 
welches er beſonders ſchwärmt und welches er 
für das reizvollſte hält, der eine die Weſt⸗ 
phalia mit ihren Bergrieſen, der andere die 
Oſtalpen. Die „Alpinen Majeſtäten“ haben 
nun durch die Vielſeitigkeit ihres Bilder ⸗ 
materials eine Gerechtigkeit in der Beurthei⸗ 
lung auch fernliegender Diſtrikte hervorge⸗ 
ruſen, die als eine höchſt dankenswerthe Er- 
rungenſchaft begrüßt werden muß. Das vor. 
liegende erſte Heft des neuen Jahrganges läßt 
des Naturfreundes vergleichende Blicke von 
den Rieſenthürmen des Wilden Mannle 
(Allgäu) und der Frau Hitt (Insbrucker Kalk⸗ 
ebirge) zur Aiguille de la 3a (Walliſer 
Alpen, von der Eiswelt des Bechers (Stubaier 
Alpen) zum grandioſen Aufbau des Mont- 


denn daſſelbe wird mit feinen geiſtreichen Dialogen, Berlin, 5. März. Städtiſcher Schlac 
und feinen feinen Humor immer eine der beſten viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Hg 
dramatiſchen Gaben bleiben, beſonders wenn die Verkauf ſtanden 536 Rinder, 2084 Kälber, 9 
Beſetzung der Hauptpartien nichts zu wünſchen Schafe, 8047 Schweine. Bezahlt wurden Ir 
läßt. Die geſtrige Aufführung war aber muſter⸗ 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in . 
gültig. Die Benefiziantin gab die „Herzogin von (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen, 
Marlborough“ und brachte dieſe herrſchfüchtige gering genährte jeden Alters — bis —, Bullen 
Intriguantin zu wohldurchdachter Darſtellung. mäßig genährte junge und gut genährte AUF 
Daß Frl. Trimbach ſich eine beſondere Veltebt-) — bis —, gering genährte 47 bis 50. Für 
heit während ihrer hieſigen Thätigkeit erworben und Kühe: mäßig genährte Färſen und , 
hat, bewies der zahlreiche Beſuch, der freundliche 45 bis 46, gering genährte Färſen und Kühe 7 
Empfang und die überreichen Blumenſpenden, bis 44. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber m : 
welche ihr dargebracht wurden. Als „Boling⸗ milchmaſt) und beſte Saugkälber 73 bis 661 | 
broke“ verſtand es Herr Dir. Reſemann b) mittlere Maft und gute Saugkälber 62 bis % 
wieder, das volle Intereſſe des Publikums in e) geringe Saugkälber 46 bis 54; d) ältere M 
Anſpruch zu nehmen, iſt es doch eine Partie, ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. 4 
welche zu den beſten des Künſtlers gehört und Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Ma 507 
welche auch geſtern wieder das Publikum be⸗ 58 bis 60; b) ältere Maſthammel 48 bis Ve 
geiſterte. Herr Dir. Reſemann verkörperte den e) mäßig genährte Hammel und Schafe men 
gewandten Hofmann und geiftvollen Diplomaten ſchafe) 42 bis 47; d) Holſteiner Niederungsſah, 
mit künſtleriſcher Vollendung und führte das In⸗(Lebendgew.) — bis —. Schweine: 7 
triguenſpiel mit der Herzogin mit köſtlicher Fein⸗ 8 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) 
heit und erfriſchendem Humor durch. Für die 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren MATT 
Partie der „Abigarl“ war in Frl. Winklerſund deren Nrenzungen im Alter bis zu 1% Jahre I 
eine muntere Vertreterin gefunden. Fräulein 220—290 Pfund ſchwer 63 bis —; b) che, 
Schlomka reichte für die Partie der, 1 5 280 Pfund und darüber (Käſer) — bis 
nicht aus, nur in den Scenen, in denen die Eifer⸗ e) fleiſchige 61 bis 62; ch) gering entwickelte? 
ſucht zum Ausdruck kam, entwickelte dieſelbe leb⸗ e) Sauen 59 bis 60. Ber 
haftes Spiel. Recht gut fand ſich Herr Rohde Verlauf und Tendenz: Vom Rinderaufte, | 
mit der Rolle des „Maſham“ ab. — Wie wirf blieben ungefähr 200 Stück muwerkauft.. 4 I 
hören, wird das reizende Luſiſpiel am Sonntag] Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei m | 
| 


Eingabe des Verbandes deutſcher Milch- 
händlervereine um Gewährung einer Vertre- 
tung des Milchhändlerſtandes im Eiſenbahn⸗ 
rath. — Zum Rektor der Univerſität Kiel 
wurde Profeſſor Dr. Hugo Gering ernannt. 
— Die Gewerbeſteuer ergab in Berlin im 
Jahre 1900 rund 9 Millionen Mark. Sie iſt 
in den letzten 5 Jahren um rund 4 Millionen 
Mark geſtiegen. 1895 ergab dieſe Steuer bei 
144 Prozent nur 5½ Millionen Mark, für 
1901 iſt bei 150 Prozent nach Maßgabe der 
Ausſchreibung auf einen dem letzten an⸗ 
nähernd gleichkommenden Ertrag zu rechnen. 
Eingenommen ſind bis jetzt rund 8 Millionen 
Mark. Die Einziehung für das IV. Quartal 
iſt noch im Gange. — In Hamburg wurde in 
der geſtrigen Bürgerſchaftsſitzung die Errich · 
tung eines zweiten Lehrerſeminars beſchloſſen. 
Zur Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes 
wurde beſchloſſen: die Ausdehnung der Dop⸗ 
pelbeſteuerung auf Geſellſchaften mit be⸗ 
ſchränkter Haftung. die Anrechnung des Ge⸗ { 
winns aus Verkauf von Grundſtücken, formie] — Ueber Rade Alawantitſch, der bei dem 
Börſenpapieren nicht mehr als Vermögens- lächerlichen Putſchverſuch das Leben 1 

zuwachs, ſondern als teuerbares Einkom- erfährt man, daß er auf öſterreichiſchem Bo 
men anzuſehen; ferner die Verſchärfung der in Mitrovitza lebte und als Abenteurer galt, 
Kontrollmaßregel bei den Steuerfelbitein. der für Geld zu Allem zu haben war. Man be- 
ſchätzungen. Dieſe Maßnahmen werden eine zweifelt, daß er ein Verwandter von Kara⸗ 
nicht unerhebliche Erhöhung der Einnahmen georgewitſch iſt oder in deſſen Auftrage han⸗ 
herbeiführen. delte, hält vielmehr für nicht ganz aus ⸗ 
m n dee daß er — 71 ne Br 125 

en Regierung geweſen ift. — Am u 

Deutſchland. | geftrigen Sitzung der Sfupfehtina machte der 
Berlin, 6. März. Von Halberſtadt aus  Bräfident Riſta Popowitſch Mittheilung über 
gebt ein Aufruf zur Bildung einer Anti⸗Duell⸗ den Vorfall in Schabatz; die Skupſchting ant. 
iga. Zunächſt will derſelbe danach ſtreben, wortete mit lebhaften Fochrufen auf den 
dem mit geſellſchaftlicher Verunglimpfung be- König. Im Namen der Mehrheit des Hauſes 
drohten, muthigen Verenntniß der Duell. verurtheilte Stanko Petrowitſch, im Namen 
gegnerſchaft einen geſellſchaftlichen Rückhalt der Minderheit Zivkovitſch dieſes „Attentat auf 


mehrerer Kardinäle und Biſchöfe hier einge⸗ 
troffenen franzöſiſchen Pilger und richtete eine 
Anſprache an dieſe, in welcher er ſie aufforderte, 
dahin zu ſtreben, daß unter allen Katholiken 
Eintracht und Einigkeit herrſche, damit Frank⸗ 
reich befreit, und das Joch der Freimaurerei 
abgeſchüttelt werde; das ſei der heißeſte Wunſch 
ſeines Herzens, fügte der Papſt hinzu. 

Wie aus Turin gemeldet wird, hat ſich 
das Befinden der Herzogin von Genua bedenk⸗ 
lich verſchlimmert. Die Königin Margherita 
iſt bereits eingetroffen. 

Das engliſche Unterhaus lehnte mit 
208 gegen 207 Stimmen eine Bill ab, welche 
für Bergarbeiter den achtſtündigen Arbeitstag 
einführen will. 

In Serbien, und zwar in Schabatz, 
verſuchte geſtern ein Anhänger und Ber 
wandter des Prätendenten Karageorgewitſch, 
Namens Rade Alawantitſch einen Putſch, er 
wurde dabei aber von dem Gendarmerie⸗Kom⸗ 
mandanten, Hauptmann Nikolitſch, erſchoſſen. 


wiederholt und können wir den Beſuch warm Abſatz. 
empfeblen. R. O. K. ab vort 


Gerichts⸗Zeitung. 


f A Stettiner 
Stettin, 6. März. In der geſtrigen - 8 4 
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts hatte fi) Stettin, 6. März. Zum 2. Dienen f 
die 71 Jahre alte Ehefrau des Nachtwächters der St. Jakobikirche iſt Herr Paſtor J ü ng 


u gewähren, ferner durch Aenderung des die treue Ergebenheit des ſerbiſchen Volkes Pelvour (Dauphineer Hochalpen), von der] Vorchard, Wilhelmine, geb. Krummheuer, aus aus St. Johannisberg gewählt. 
ange! den zur 8210 aon, — feiner Dynaſtie“. Letzterer gab ferner der glitzernden Gipfelpracht des Grand Combin Fiddichow wegen wiſſentlichen Meineides zu Nach Stettin ſoll demnächſt ie 
eſetzlichen Schutz der Ehre von Perſon und Meberzeugung Ausdruck, daß das ſerbiſche Volt verantworten; fie war beſchuldigt, in einer] [Versammlung von Kaufleuten aus der (5 


Strafſache gegen die Neumannſchen Eheleute. zen Provinz werden. um gegen 

am 4. Juli v. Is. vor dem Schöffengericht eine] Vorgehen der „Standard Dil Compang * 

unwahre Ausſage eidlich bekräftigt zu haben.] deutſchen Petroleum-Geſellſchaft Stellung ne 

Die Geſchworenen nahmen an, daß nur fahr nehmen, welche beabſichtigt, in den = N 

läſſiger 9 1 75 vorliege und kam die Ange⸗ Bahn gelegenen Städten Pommerns u 
6 


amilie zu einem wirkſameren zu geſtalten, nach wie vor feinem Könige folgen werde. 
ſowie die Einführung — ſtaallichen Pa for, Abermals ertönten Hochrufe auf den König. N 5 | 
porativen Ehrengerichten und die Aechtung Die Gemeinde Schabatz hat ſofort eine Huldi⸗] Innsbrucks, zu den maleriſchen kärntneriſchen 
don Ehrſchändern zu erwirken. ; gungsadreife an den König abgeſandt. Die d 
— Das Reichsmilitärgericht hat beſchloſſen 1 des Rade Alawantitſch iſt mit den und Inhalt des neuen Jahrganges ſollen 


feine Entſcheidungen durch den Buchhandel zu Karageorgewitſch verwandt. Sein Vater warf denen des erſten analog werden, d. h. der Ge- klagte in Folge deſſen mit einer Gefängniß⸗ Petroleum -Tankanl den Petroleumhagen 


beröffentlichen, und ihren Verlag der Verlags- Rechtsanwalt und ee 8 f. von 975 Da ſamtrahmen bildlicher Schilderung des Hoch. | ftrafe von 6 Monaten davon. zu monopolifiren und an ſich zu reißen. als 
8 u d pie 5 n die! örder des Fürſten Michel O Heenotwitsch 10 de 4 acer neuen vr mehr 9 83 1 durch er Umftand daß ihr im ga 10 N 

ä ie Mör 3 Mic Dr a, mit dem begi 5 aut 1 0 a 33 a 5 
n ae ene 5 c a * gefüllt werden, als das die 280 Bilder des Städtiſcher Viehhof. Zeit durch die Amerikaniſche Pure Oil Com 


* Stettin, 6. März. Original⸗Bericht.] pagnie, welche im Begriff ſteht, in Sten 


3 Jahres 1901 allein konnten. Auf dieſem Wege ben 
N ( ınten, I 
sonne N 5 Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 284 eine Niederlaffung zu begründen, Konkurtel ö 


— Prinz Georg von Cumberland ſoll, wie H 821 Um nr ! 8 
emeldet, im Mai nach Heidelberg kommen, Provinzielle Umſchau. ſoll eine große alpine Bilderſammlung ge- 
2 > = . Ende Februar war in der Provinz Pom ſchaffen werden, die nach und nach auf Voll⸗ 


um dort juriſtiſche und ſtaatswiſſenſchaftliche . Rinder, 256 Kälber. 299 Schafe, 1126 Schweine, erwachſen wird, welche fie von vorn 170 
Vorleſungen 8 Her Bring Bitte 10 mern kein Fall von Maul- und Klauenſeuche ] ſtändigkeit Anſpruch erheben wird, ſoweit das [! Ziege. Donnerſtag bis Piat 12 Uhr:] durch dies — — lahm zu legen geen 
Heidelberg bei den nationale Geſinnungen vorhanden, dagegen wurde Schweineſeucheſ dieſem Stoffe gegenüber möglich ſein kann. 21 Rinder, 68 Kälber, 87 Schafe, 271 Schweine, Der Anlaß zu dieſer Verſammlung geht 1 
pflegenden Saro-Borufien eintreten. Prinz einſchl. Schweinepeſt in 15 Kreiſen, 41 Ge⸗ Jedes der jährlich erſcheinenden 12 Hefte wird — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 der Kaufmannſchaft in Stargard aus. 4 
Georg Wilhelm ift am 28. Oktober 1880 ge- meinden, auf 59 Gehöften feitgeftellt, davon mindeſtens 20 Bilder aus der Gebirgswelt] Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: — Die Vereinigung mehrerer Vece 
boren und öſterreichiſcher Oberleutnant im 42. im Regierungsbezirk Stettin in 7 Kreiſen, 26 enthalten. Ein Hauptgewicht wird rauf ſa) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ einer Poſtpacket-Adreſſe iſt für die Of — 
Infanterie-Regiment; feine Schweſter Marie Gemeinden, auf 43 Gehöften. — In Stral ⸗ elegt, daß ein jeder Jahrgang, und ſo auch werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge] vom 28. bis einſchl. 30. März im inneren 

Luiſe hat ſich bekanntlich am 10. Juli 1900 fund ſtürzte ſich geſtern Morgen der Gaſt⸗ 2 jetzt beginnende zweite, ein vollſtändig für] fleischige, nicht ausgemäſtete und ältere aus- ſchen Verkehr nicht geſtattet ft 
mit dem Prinzen Maximilian von Baden ver- wirth Horſching, der Beſitzer der Herberge zu ſich abgeſchloſſenes Ganzes bildet, das an ſich gemäſtete — bis — ; c) mäßig genährte junge — In der dieswöcentlicen Vakanz en 
mählt. Die beiden Thatſachen ſcheinen dafür den 3 Kronen, in einem Anfall von Geiftes-| allein ſchon eine gedrängte Geſamtüberſicht und gut genährte ältere — bis —; d) gering] für itäranwärter ſind an offen 
zu ſprechen, daß der Cumberländer feinen un- ſtörung aus einem Fenſter der oberen Etage! des alpinen Gebietes iſt. Die vielbewunderte lgenährte jeden Alters — bis — Bullen: Stellen im Bezirk des zweiten Armeek. 
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in Mm 1. Juni bei einer Poſtanſtalt im Be- macht haben. — Ferner wurden feſtgenom⸗ 
8 Proſtituirte und eine 


aber toi, 


Einzelheiten mitgetheilt: Die Freilaſſung er- 
folgte in der Nähe des Dorfes Graditſchowa, 
etwa einundeinhalb Stunden entfernt von 
Strumnitza. Sonntag, 23. Februar, um drei 
Uhr Morgens, brachten zwei Räuber die beiden 
Frauen zu einem Baume in der Nähe des ge-| ) 
nannten Dorfes und zeigten ihnen den Weg, 
den ſie nach Strumnitza einzuſchlagen hätten, 
ohne ihnen jedoch den Namen dieſer Stadt be- 
kannt zu geben. Sie riethen ihnen überdies, 
ſich vorher mit den Dorfälteſten in Verbin- 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Eine heitere Richtigſtellung.) Ein 
italieniſches Blatt läßt ſich unter der Spitz⸗ 
marke „Erfundene Vermählung“ folgendes aus 
Berlin telegraphiren: „Berlin, 28. Februar, 
12 Uhr 5 Min. Man ſtellt hier die Nachricht 
entſchieden in Abrede, daß Prinz Heinrich nach 
Amerika gegangen ſei, um ſich mit Fräulein 
Rooſevelt, der Tochter des Präſidenten, zu ber- 
loben.“ Beſonders dankbar für dieſe Auf— 
klärung — bemerkt die „Köln. Ztg.“ dazu — 
werden vor allen anderen die Prinzeſſin Hein— 
rich und ihre Kinder ſein, die nun wieder ruhig 
athmen können, und ohne Zweifel wird Prinz 
Heinrich ſelber nach diejer, dankenswerthen 
journaliſtiſchen That nicht zögern, auch die 
Redakteure der italieniſchen Preſſe an Bedeu⸗ 
tung den kommandirenden Generalen gleichzu- 
ſtellen. 

— Der Hamburger Polizeibericht meldete, 
daß ein älteres Fräulein auf dem Boden des 
Hauſes in der Straße Kuhmühle todt aufge— 
funden ſei. Todesurſache unbekannt. Man 
vermuthete, daß ein Schlaganfall dem Leben 
der Dame ein plötzliches Ende geſetzt habe. 
Erſt die Nachmittags im Hafenkrankenhauſe 
vorgenommene Legalſektion ergab, daß der 
Tod durch Erdroſſeln erfolgt war, und die 
dann ſofort mit Eifer betriebene Unterſuchung 
ſeitens der Kriminalpolizei führte ungewöhn⸗ 
lich ſchnell auf die Fährte des Mörders. Die 
Ermordete, das von den Zinſen ihres Kapitals 
auskömmlich lebende Fräulein Fanny Friede— 
rike Dieckmann, 53 Jahre alt, entſtammte 
einer wohlangeſehenen alten Hamburger Far 
milie; ſie bewohnte die Hälfte der erſten Etage 
des Hauſes Kuhmühle 20 im Stadttheil 
Hohenfelde ganz allein. Fräulein Dieckmann 
galt in ihrer Nachbarſchaft als eine ſchrullen— 
hafte alte Dame; ſie war ziemlich menſchen⸗ 
= ſcheu, trug ſich beim Ausgehen mit Eleganz, 
* die nur dadurch auffällig wirkte, daß alt- 
* Das Geſuch des Bezirksvereins Ober-] väteriſche Kleiderpracht mit modernſten Gar⸗ 
a z um Errichtung einer Fahrkarten - derobeſtücken in ihrem Anzug willkürlich zu⸗ 

Nabe am Bahnhofszugang von der] ſammengeworfen war. Ihre einzige Geſell⸗ 
u zenbergſtraße iſt abſchlägig beſchieden.] ſchaft bildeten ein Papagei und ein Affe. Als 
8 betreffenden Schreiben der königlichen man am Montag Mittag die Thür zur Died- 
) eabndirektion heißt es: „Abgeſehen davon, mann'ſchen Wohnung unverſchloſſen fand und 

am geeigneter Raum zur Unterbringung] kurz darauf die Leiche der Beſitzerin der Woh⸗ 

For ewünſchten Fahrkartenausgabe nebſt den nung auf dem Kohlenboden liegen fand, ſtellte 
Juze lichen Beamten an der Mühlenberg die Polizei feſt, daß ein im gleichen Hauſe 
nicht vorhanden iſt, daß ferner durch die] logirender Zimmermann und Bauunterneh⸗ 
Men tg der Ausgabeſtelle ei der] mer Osbahr Sonntag Nachmittag unmittelbar 
re Mvand von etwa 7000 Mark entſtehen nach dem, wie ſich ſpäter herausſtellte, ſchon 

und daß es weiter nicht angängig fein) am Sonntag erfolgten Tode des Frl. Dieck⸗ 

| un. nen Fahrkartenverkauf auf eine Ent⸗ mann nach Kiel abgereiſt war. Inzwiſchen er⸗ 
an „bis etwa 10 Meilen um Stettin“ zu gab die Sektion, daß ein Mord vorlag, und 
ken, vielmehr bald eine Vermehrung Osbahr, der mit dem letzten Kieler Abendzuge 
wieder eintraf, wurde am Bahnhof von Kri⸗ 


abi Be und die eg 
| ertigung verlangt werden würde, minalbeamten empfangen und in Unter 
. ſuchungshaft gebracht. Er legte nach kurzem tenz verſteht?“ Verlegenes Schweigen 


wir auch ein eigentliches Bedürfniß zu 
Aa. "ferenten Maßregel z. Zt. nicht anerken⸗J Leugnen, das ihn in Widerſprüche verwickelte, ſämtlicher Backfiſche in der Klaſſe. — „Nun, 
ein volles Geſtändniß ab. Osbahr hat nach eine Sentenz nennt man eine = 


8 W 


. „Maria 6 
> geichlofien, Sonntag Nachm. (kleine 
„Eine wilde Sache“, Abends „Das 
aſſer“, Montag (kleine Preiſe) „Die 
dee durch Berlin in 80 Stunden“, Dienſtag 
kus, Ewig. Weibliche“, Mittwoch ‚an Stöckel 
ne „Die Hand“, „Das Familienſouper“, 
erſtag, Benefiz für Frl. Winkler, (zum 
ale) „Das Glück“, Komödie von A. 
„Freitag „Sein Doppelgänger“, Sonn- 
| . achn. (Schüler-Boritelung) „Minna 
arnhelm“, Abends geſchloſſen. 
eh Zu den gelungenſten Veranſtaltungen 
k eben ſtets die Feſte des hieſigen Rieſen⸗ 
Argsvereins, und dies zeigte ſich auch 
an dem diesjährigen Koſtümfeſt des 
aus, welches eine „Faſtnacht in der Peter⸗ 
ö darſtellte. Der geräumige Saal der 
n Turnhalle war dicht gefüllt und es 
eine vollſtändig internationale Geſell⸗ 
welche ſich da auf der Baude eine Zu⸗ 
lenkunft gab und bald die fröhlichſte 
Stimmung herrſchte, als eine luſtige 
Ay, chaar einzog und Paradeübungen am 
um ausübte, die Burſchen und Bäuerin⸗ 
aus den nahen Gebirgsdörfern ſich zu einer 
me uadrille vereinten. Der Bauden⸗ 
mit der gemüthlichen Wirthin und dem 
Namen Hausknecht boten alles auf, um die 
der Gäſte zu befriadigen, in vielen 
jet wurden Erfriſchungen geboten, auch 
iteltenen Schauſtellungen fehlte es nicht, 
5 t erregte auch ein Fahrradreigen den 
Kay ten Beifall, aber die Fröhlichkeit er- 
* Tden Höhepunkt, als ſich die junge Welt 
Mer a3 ergeben konnte, der erſt ſein Ende 
= 2 als die Sonne bereits die erſten 
Rp en auf den Gipfel des „Kienaſt“ ent- 


bis zur Stadt auszubitten. In Geſellſchaft 
zweier dieſer Dorfälteſten aus Graditſchowa 
gelangten ſodann die beiden Frauen nach 
Strumnitza, wo ſie ſofort von den türkiſchen 


Verhör unterzogen wurden. Dem Vali von 
Salonichi wurde ſogleich drahtliche Meldung 
erſtattet. Auf die Anzeige hin begaben ſich die 
amerikaniſchen Sendlinge nach Strumnitza 
und kehrten mit den befreiten Frauen nach 
Salonicha zurück. Das Löſegeld hatte 14 500 
Ltr. ſtatt der früher von den Räubern ver- 
langten 25 000 Lſtr. betragen. Ueber den Ort, 
wo dies Löſegeld an die Vermittler gezahlt 
wurde, wird unbedingtes Stillſchweigen be- 
obachtet. Es geſchieht dies vielleicht deshalb, 
damit nicht etwa unſchuldige Dorfbewohner 
unverdienten Verfolgungen ſeitens der Be- 
hörden ausgeſetzt werden. Man bezeichnet es 
als wahrſcheinlich, daß die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten den Erſatz des Löſegeldes 
ſpäter von der türkiſchen Regierung fordern 
werde, weil die Gefangennahme der Frauen 
auf türkiſchem Boden erfolgte. Die amerika⸗ 
niſchen Vertrauensmänner ſind bereits mittelſt 
des öſterreichiſchen Lloyddampfers von Salo⸗ 
nichi nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Miß 
Ellen Stone, Frau Zilka mit ihrem in der Ge⸗ 
fangenſchaft geborenen Töchterchen Elenitza 
bleiben vorläufig in Salonichi. j 

— Der Mörder der vor drei Monaten in 
den königlichen Anlagen zu Stuttgart ermor- 
det aufgefundenen Modellſteherin Babette 
Birch wurde geſtern in Kirchheim in der Per⸗ 
ſon des 27 Jahre alten, aus Stuttgart gehür⸗ 
tigen Mechanikers Ludwig Gerſter verhaftet. 
Gerſter, ein früherer Zuhälter der Ermordeten, 
hat bereits ein volles Geſtändniß abgelegt. 

— Am 14. Januar wurde, wie mitgetheilt, 
der Arbeiter Jaenecke vom Schwurgericht am 
Landgericht II in Berlin wegen Ermordung 
der Dachdeckerfrau Rühlicke in Schöneberg 
zum Tode verurtheilt, 
zum Raube, ng und Hehlerei Mit- 
angeklagte Steinke erhielt ſechs Jahre Zucht⸗ 
haus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer. 
Die von letzterem gegen das Urtheil eingelegte 
Reviſion iſt nunmehr vom Reichsgericht ver⸗ 


worfen worden. 

In der höheren Töchterſchule.) 
Deutſche Literaturſtunde. Der junge Herr 
Lehrer Dr. X.: „Meine jungen Damen, Sie 


wiſſen ſicher alle, was man unter einer Sen⸗ 


Sz denn ſchon jetzt iſt von der Möglichkeit, entenz f 1 
feiner Ausſage das Fräulein Dieckmann am Wahrheit, die ſich oft jeit uralten Zeiten durch 
Sonntag Mittag unter dem Vorwande, ihr] Beobachtung und Erfahrung als ſolche her⸗ 
einen Papageikäfig zeigen zu wollen, nach ausgeſtellt hat, dann durch Dichter oder Philo⸗ 
dem Boden gelockt, ihr dort eine Schnur um ſophen in eine beſtimmte, knappe präziſe 
ı Bahnhof wenig den Hals geworfen und die Unglückliche er⸗ Form gefaßt und ſo allmälig geflügeltes Wort 
Allgemeinen der würgt. Dann iſt er in die unverſchloſſene geworden iſt. Gerade Ihr Lieblingsdichter, 
Schanze vorge-] Dieckmannſche Wohnung hingbgeſtiegen, hat] unſer großer Schiller, iſt in ſeinen Gedichten 
beit ge -nach pieren geſucht, jedoch nur die in und Dramen ſehr reich au ſolchen Sentenzen. 
500 Mark baarem Gelde beſtehende Monats- Nun, Frl. Gretchen, W e mir eine 
rente ſeines Opfers gefunden und iſt damit| ſolche Sentenz aus Schillers chten ziti⸗ 
ſofort abgereiſt. In Kiel hat er Verwandte ren? Denken Sie einmal nach. Nun? — 
beſucht. So viel bisher zu erfahren war, iſt[ Jawohl, Herr Doktor: Feſtgemauert in der 
Osbahr ein erſt 24jähriger, bisher unbeſchol Erden . .. — „Nein, Sie haben mich miß⸗ 
tener Mann, dem Niemand ſolche ſcheußliche 
0 That a ed würde. Bär 3 
Vor ER mögensverhältniſſe ſind ganz zerrüttet, und er 
Fe Otofefjor Wehrmann hielt in der ſcheint den Mord ſchon lange geplant zu haben. 
Agpwieſe zen Vortrag über Oberwiek und Mit der Fahrt nach Kiel wollte er ſich augen⸗ 
* in alter Zeit. * ſcheinlich ein Alibi verſchaffen. Osbahr machte 
ſeit un „Handſchugmacher Herm. Reich, geſtern in der Arreſtzelle einen Selbſtmord. 
Abs Jahren bei der Firma Wellhuſen verſuch, indem er ſich erdroſſeln wollte. Zu⸗ 
ö 90 thätig iſt, wurde das Allgemeine fällig betrat gleich darauf ein Beamter die 
Stzeichen verliehen. Herr Polizeipräſident Zelle und ſah den Raubmörder bewußtlos am 
5 dter überreichte heute die Dekoration. Boden liegen. Es wurden ſofort Wieder⸗ 
4 Verhaftet wurde hier der vorbe- belebungsverſuche angeſtellt, die ſchließlich 

ce Drunnenbauer Johs. Hahn aus Neu- auch von Erfolg gekrönt waren. 
ane Derſelbe wurde von der Staatsanwalt⸗ — Ueber die Befreiung der Miß Ellen 
Wal Landsberg a. W. wegen Diebſtahls Stone und ihrer Begleiterin, Pfarrersgattin 
lich verfolgt und ſoll er ſich auch in Frau Zilka, die bekanntlich ſeit 5. September 


* N des gleichen Vergehens ſchuldig ge- vor. Is. von Räubern gefangen gehalten wur⸗ 
I unjere Mitbürger! 


Speiſung armer Schulkinder während des 


bus karnmer an der Mühlenberaſtraße Sonn. 
auch zu löſen, verhältnißmäßig wenig 
ließunemacht worden und wird auch nach 
deulg des Treppenganges an der Berg⸗ 


es am hohlen Thor zu erſuchen, 
das vom Bahndamm durchſickernde 


Schillerſchen Gedichtes, aber keine Sentenz. 
Fräulein Käthchen, Sie vielleicht?“ — Ja⸗ 
wohl: Willſt Du nicht das Lämmlein hüten 
— Halt, derſelbe Fehler. Der Anfang eines 
Gedichtes, aber keine Sentenz. Frl. Thereſe, 
Sie wollen eine nennen? Alſo, bitte.“ — 
„Das eben iſt der Fluch der böſen That“ — 
„Ganz richtig, Bravo, fahren Sie nur fort.“ 
— Daß man vom Liebſten den man hat, Fort⸗ 
zeugend Böjes muß gebären! — Tableau. 


= 
| adac 


Mer aufgefangen und abgeleitet werde. 


Berlin, 6. März. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Peſt: Das zweitgrößte Vergnü⸗ 
gungs⸗Etabliſſement der Hauptſtadt, das 


J. Internationale 


Katzen- 
Husstellung 


in 
Stettin, Concerthaus, 
vom 6. bis inel. 10. März 1902: 
täglich geöffnet von Pi 10 Uhr bis Abends 
r. 


Eintritt 50 Pfg., Kinder und Militär vom 
Feldwebel abwärts 25 Pfg. 


‚Größte Sehenswürdigh it. 
Thiere aus allen Welttheilen. 
Unwiderruflich Schluß: 
Montag, den 10. März, 
Abends 9 Uhr. 


: EEE ee find A, a rt ar 
Arbeitslofigteit unterzeichneten Deputation — Nathhans, Zimmer Nr. | 
> — ah 47 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung von 
1 % 50 „ (wenn Briefmarken nur à 10 % von 
dort zu beziehen. 


— verſorgt worden. 

der zur Zeit herrſchenden 
lich auch die Noth der Kreiſe, de 
Fürſorge angedeihen laſſen und werden an 


Mittel e t 
d Hie, aber Jan alle Geer une dende P Angebote id bie Freitag, den 14. Mürz 1908, | 


leer „ten . 3.15 
Wee ache die dringende Bitte, uns durch Zu⸗ Vor mittags 11 u r, au die obige Geſchäftsſtelle 
Wale Don Geldmitteln unterftügen zu wollen. Die verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
Al e dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten find einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 

an 
t 


1 en bereit, Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
der 2 nr erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadkbau⸗ 
t 


Verein für Ferienkolonieen und meiſters Schulz, Nathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, 
Speiſung armer Schulkinder. A e Er i 
N un et En Deputation für Straßenbau U: Kanaliſation. 


81 Zu... 
ceadtſculrath a. D. Dr. Krosta, Borfigender. Stettin, den 4. März 1902. 


er Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. Bek anntu a chun g 
+ 


D Rektor Stelaff, Schriftführer. 
r⸗Regierungsrath a. D. Sohrel Die Herſtellung und Lieferung von Betonwaaren 


em x. Mellvertreteiber Vorſitzender. für die Kanaliſation im Verwaltungsjahre 1902/03 
eltor Fr. Braun, ſtellvertretender Schagmeifter. ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
% ſtäter hneider, ſtellvertreteuder Schriftführer. werden. 
u Regie Dr. Betue. Landesrat Denhard, | Verdingungs⸗Unterlagen find in der Regiſtratur der 
dor a Aungsrath, Paſtor Trim. rledrichs. unterzeichueken Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
in und Stadtrath Gaede. Kaufmann 47 — einzufehen oder ausſchließlich der Zeichnungen 
aun Ge A. Koeboke, . Ehrenmitglied. | gegen poſtfreie Einſendung von 2.00 % (wenn Brief⸗ 
heilung Gsorg Manasse. Direltor der inneren | marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
aun = ſtädtiſchen Kraukeuhauſes Dr. Neisser. Angebote ſind bis Freitag, den 14. März 1902, 
—— — Quistorp. Molizei⸗hräſideut Vormittags 11¼½ Uhr, an die obige Geſchäſtsſtelle 
Nome — Kaufmann Tresselt. Regierungs- verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
ene echselmann. Ligenthümer der einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
hen Stettiner Zeitung Wiemann. Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
B Stettin, den 4. März 1902 erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtban⸗ 
die Lie 


ekauntmachun 7 meiſters Schulz, Nathhaus, Zimmer Nr. 45. 
‚tung von 40 000 Centner 9 Der Magiſtrat, 


ck Mafchinen : Kohlen Deputation für Straßenbau und Kanallſation. 


die 
. dalde, Paumſteſſel⸗ Betriebe der Hafen- Betriebs⸗ Er 
N Eutin Aan md am Dımaig- den in Wege Kirchliches. 
Ri N Ausſchreibung vergeben werden. Jalobi - Nirche: 


Ev. Traktat verein. 


Nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, 


Thee⸗ Abend 


im großen Saale des ev. Vereinshauſes, wozu die 
Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde der 
christlichen Gemeinſchaft hierdurch eingeladen werden. 

Anſprachen werden gütigſt halten: Herr Super: 
intendent Petrieh aus Gartz a/ O. und Herr 
Prediger Gauger von der Lukaskirche. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 5. März 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Schmidtke, Arbeiter Streitz 
Batgillons⸗Büchſenmacher Lindenlaub. 

Eine Tochter: dem Schneider Petermann, Arbeiter 
Strutz, Hafenarbeiter Otto, Buxeau-⸗Vorſteher Jaehnke, 
Reſtaurateur Obſt. 

Aufgebote: 
Gärtuergehülfe Dins mit Frl. Sommerfeldt; Schloſſer⸗ 
Beringerſtr. 77, p. r.: geſelle Friehold mit Frl. Zachert; Maurer Timm mit 
Freitag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ Frl. Papeufuß. Br 
ſamkeitsvereius: Pe Stadtmiſſionar Blank. Eheſchließungen: 


em: Arbeiter Mahnke mit Frl. Mielke; 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſtousgottesdienſt: Herr] Buchhalter Roder mit Frl. Noack. 
aſtor Schäfer . ö 


8 Todesfälle: 
irche der Kückenmühler Anſtalten: Tochter des Arbeiters Nitichle; Sohn des Arbeiters 
tesdienſt: Herr n Sohn des Agen 


ber, 


Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Steinmetz. 


die d Aufſchrift abzugeben, woſelbſt 
en öffmung derselben in Gegenwart der e: wa 
8 


Bieter erfolgen wird. Haudlungs - 


> Abend 6½ Uhr Paſſionsgott ten Baehr; Sohn des 
en von Lühmann. vbeiters Radunz; Schneidermeiſter⸗ Wh, Scharf. 


den, werden aus Konſtantinopel folgende Pede Somoſſy iſt behördlich geſperrt. Die] gegen. 

aſſiven 
ſind keine vorhanden. 
bruch werden etwa 150 Artiſten brodlos. 


gemel det: 


delegirten 
lediglich in 
perſonen. 


Die Reiſedispoſitionen des Präſidenten Loubet 
dung zu ſetzen und ſich von ihnen das Geleitef find enigegen den Aeußerungen der nationa— 
0 liſtiſchen Preſſe erſt recht wie geſchaffen, um 
die Stimung inf 
Delcaſſé konferirte 
Waldeck⸗Rouſſeau über die Rußland ⸗Reiſe Lou⸗ 

Behörden in Empfang genommen und einem | bets 
Rouſſeau ſeine große Programmrede halten 
wird, iſt auf den 23. März feſtgeſetzt. 
„Courier du ſoir“ iſt überzeugt, daß die neue 
Streikbewegung 
Reaktionären genährt wird. 
daß es der Regierung gelingt, die Bergarbeiter 
zu 
Oppoſition aufzuklären. 


von der Straßenbahn 2 
überfahren. 
der andere tödtlich verletzt. 


noſſen interpellirten in der geſtrigen Sitzung 
die Regierung, ob ſie geneigt ſei, aus Staats- 
mitteln das Hotel Beaurivage in Genf zu er— 
werben, das in den Zeitungen als Abſteige⸗ 
quartier der weiland Kaiſerin Eliſabeth ange- 
kündigt wird. Es ſollte nach der Meinung der 


werden. . 3 — 


der wegen Beihülfeſf 


verſtanden. Das iſt wohl der Anfang eines Sir Redmond hielt ſeinerſeits eine Rede über 


Neueſte Nachrichten. 


Die von Konſtantinopel aus unter- 
ttiva | nommenen Berjuche, die Albaneſenführer durch 
Verſprechungen zu gewinnen, ſind erfolg 
geblieben. 

Peking, 6. März. Nung⸗che⸗kai iſt aus 
Paotingfu hier eingetroffen, um eine Reiſe 
des Hofes nach den Kaiſergräbern vorzu⸗ 
bereiten. 

Canton, 6. März. Die Cholera 
nimmt weiteren Umfang an. Ein engliſcher 
Offizier und ein Amerikaner find bereits ge 
ſtorben. Nach einer anderen Meldung ſind 
die Nachrichten über die Verbreitung der 
Epidemie übertrieben. 


betragen 160 000 Kronen, A 
Durch den Zuſammen⸗ 
Aus Newyork wird der „Frankf. Ztg.“ 
Präſident Rooſevelt und Staats⸗ 
ekretär Hay empfingen geſtern die Buren⸗ 
Weſſels und Wolmarans, indeß 
ihrer Eigenſchaft als Privat⸗ 


Aus Paris meldet die „Frankf. Ztg.“: 


der Wähler zu beeinfluſſen. eee 
geſtern Abend noch mit 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 6. März. Seit Beginn des 
Krieges find, nach einer ſoeben erſchienenen 
amtlichen Statiſtik, 20 922 Engländer veritor- 
ben, hiervon fielen auf dem Schlachtfelde 89 
Offiziere und 4900 Mann; 173 Offiziere und 
1700 Mann ſind ſpäter ihren Wunden erlegen. 


— 


5. — Das Bankett, auf welchem Waldeck⸗ 


Der 


der Bergarbeiter von den 
Das Blatt hofft, 


beruhigen, und das Wahlmanöver der 


Börſen-Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Anm 6. März 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide in nachſteheuden Bezirken gezahlt 


in Mark: 
Stettin. Roggen 142,00 bis 148,00, 
Sommerweizen 


Barmen, 6. März. Geſtern wurden 
fünfjährige Knaben 
Der eine wurde ſofort getödtet, 


Wien, 6. März. Schönerer und Ge⸗ 


Weizen 174.00 bis 178,00, 
177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 136,00, 
Sale 140,00 bis 154,00, Kartoffeln 32,00 bis 
„aa Stettin. ach Erurtttelung.) Roggen 


Weizen 177,00 bis —.—. 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 136,00, Hafer 
152,00, Kartoffeln —,—. 
Stoly. Roggen —.— bis —,—, Weizen 
— bis —,.— Gerſte —.— bis —,.— 
Hafer 155,00 bis —.—, Saathafer —.— bis 


nterpellanten eingeriſſen und an ſeiner 
Stelle ein Standbild der Kaiſerin errichtet 

Wien, 6. März. Wie in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, werden die Verftaaz- 
lichungsanträge, betreffend die Staatsbahn 
und die Nordweſtbahn, noch vor der Be⸗ 
rathung des Eiſenbahnetats in der Budget⸗ 


kommiſſion auf die Tagesordnung des Abge⸗(— Kartoffeln 36.00 bis —.—. 
ordnetenhauſes geſetzt werden. lberg. Roggen 145,00 bis —.—, 
Teplitz, 6. März. Der zehnjährige Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
er 5 hieſigen Gaſtwirths it von der —— 8 —— bis —.— Kartoffeln 
Stephanshöhe abgeſtürzt d blieb ſofort Er I 
* ishöhe abgeſtürzt und blieb ſofort N angatb. Roggen 142.50 bis 144,00, 
Weizen —.— bis Gerſte 137,00 bis 


Paris, 6. März. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg iſt beauftragt worden, 
die Annahme der Einladung Loubets mitzu⸗ 
theilen. Das Datum der Reiſe wird erſt ſpäter 
eſtgeſtellt werden, nachdem die Angelegenheit 
im Kabinet berathen ſein wird. Dem „Jour⸗ 
nal“ zufolge wird Delcafie den Präſidenten 
begleiten. Wie der „Gaulois“ wiſſen will, ſoll 
die Reiſe am 15. Mai ſtattfinden, woraus das 


* 1 
—.— Safer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 
26,00 bis 30,00. 
klam. Roggen 145,00 bis 150,00. 
Weizen 175,00 bis 180,00, Sommerweizen —.— 
bis * ſte „ bis Se. Hafer 
148,00 bis 150,00, Kartoffeln —,— bis —.—. 
— Roggen 145,00, Weizen 
180,00, Gerſte 136,00, Hafer 150,00, Kartoffeln 


Blatt ſchließt, daß die Wahlen am 27. April 

und die Stichwahlen am 11. Mai ſtattfinden , Stralſund. Roggen —.— bis —.—. 

werden. Außer Deleaſſé werden General — bie ——, Sommerweizen 

Negrier und Admiral Gervais den Präfiden- | bis —.—, Gerſte —.— bis —.— 
i | Leindotter Bi In | 


ten begleiten. 4 

Rom, 6. März. Als geſtern Abend im] Kartoſſeln 30,00 bis —.—. ä 
Kaſino in Monte Carlo das Spiel in vollem 175.00, S ene Roggen . — — 
Gange war, erſchoß ſich mitten im Saale ein Safer 148 00 "Bartofeln ET 5 
1 7 7 * - 


eleganter Fremder, deſſen Leiche noch nicht 
identifizirt werden konnte. 8 
Ergänzungsnotirungen vom 5. März. 


London, 6. März. Sir Campbell } 
Bannerman hielt gejtern in einer liberalen . Danzig. Roggen 147,00 Dis —,— 
Verſammlung eine längere Rede über den | Weizen 178,00 bis 183,00, Gerſte 129,00 bis 


133,00, Hafer 149,00 
Weltmartkpreiſe. 
wurden am 5. März gezahlt loko 
S * Mark per Tonne inkl. Frucht Zoll und 
eit in: > 
Newport, Roggen 151,00, Weizen 175.25. 


deburg,” 5. März. Roh 
6 


Krieg: er beſchuldigte Lord Salisbury, theil⸗ bis 152,00. 


weiſe die Schuld für den Krieg zu tragen und 
befürwortete im weiteren Verlaufe der Rede 
die Einleitung von Friedensverhandlungen, 
welche den Wünſchen der großen Mehrheit des 
Volkes entſprächen und eine Politik des 
Opportunismus wäre. Die meiſten liberalen 
Blätter kommentiren dieſe Rede dahin, daß fie 
den richtigen Liberalismus dokumentire. — 


ucke r. 
Trauſito 
‚60 B., 
per Mat 


M 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe 
ob Hamburg. Per März 6,55 G., 


die iriſche Bewegung, worin er erklärte, die⸗ 
per April 6,621, G, 6,67½ B., 


ſelbe verfolge noch immer denſelben anti⸗ l 
engliſchen Zweck. f 6,77 ½ 6,80 B., per Juni 6,85 G., 
Warſchau, 6. März. Nachdem das 6,90 B., per Juli 6,92½ G., 7,00 
Rektorat der hieſigen techniſchen Hochſchule] per Anguſt 702 ¼ G. 705 K, per Ottober⸗ 
von dem größten Theil der Studentenjchaft | Dezember 7,32 ½ G. 7,7 ½ B. — Stimmung 
eine ſtritte Zuſicherung erhalten, daß ſich die-| ruhig. 2 
jelben jeder weiteren Theilnahme an den Bremen, 5. März. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Demonſtrationen enthalten werden, dürfte die Schmalz ſtetig. Tubs und Firkius 47½¼ Pf. 
Schließung der Hochſchule ſchon Ende dieſer] Doppel⸗Eimer 47 Pf. — Speck feſt. 
Woche aufgehoben werden. — — x 8 

Salonichi, 6. März. Die Situation 
in den albaneſiſchen Diſtrikten Berat und 
Valona iſt wieder äußerſt bedrohlich. Die Al- für Freitag, den 7. März 1902. 
baneſen verweigern jede Steuerzahlung und Bei milder Temperatur wolkig mit Sonnen⸗ 
ſetzen den Behörden thätlichen Widerſtand ent- ſchein. 


— —— — — 


Famliten⸗ Nachrichten ans anderen Zeitungen. 

Verlobt: Frl. Martha Dobberphul mit dem Lehrer 
Herrn Otto Petermann [Gülzow i. P]. 

Geſtorben: Buchhalter Haus Paeth, 24 J. [Stop]. 
Gaſtwirth Wilhelm Horſchig, 61 3. Stralſund J. Frau 
Chriſtine Modrow geb. Schütt [Woltersdorf]. Fräul. 
Minna Jeske, 24 J. [Stolv]. Fran Carolina Wegener 
geb. Schuld, 62 J. [Wolgaſt J. Frau Caroline Schme⸗ 
ling. 75 3. [Aula]. i 


Stadt- Theater. 


eitag: Außer Abonnement. x 
Siehe Brei. | Mamsell Angöt. 


Komiſche Oper in 3 Alten von Lecocq 
132. Abon⸗Vorſtell, IV. Serie. 


Vorausſichtliches Wetter 


BosK-BIANBIRL 
Täglich: 
Große Ipezialitälen-Vorſlellung. 
Antreten nur erſtklaſſiger 


Spezialitäten. 

7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 lihe. 

** Defervirter Platz 50 Pfg. 
Spe n 


Raſſenöffnunm 
Entree 


u Einmaliges Gaſtſpiel Hedwig 
5 Bibo t g 
— von der foil Fre Berlin. Ü ent r A 1 h A | l e n- ö 


tha. 
Sonntag 3½ : 


nt #3 Die Hochzeit des Figaro. 


Abends 7½: Einmaliges Gaſtſpiel Amanda 1 Be 
Lindner wem. Tonfal, Schauſpielhaus Berlin. Gau; Stettin ſpricht 


Die Jungfrau von Oricans. über das gegenwärtige 
Preiſe: I. — und Rang 3 , Sperrſiß 24, 0 ſenſationelle Programm! 


II. Rang Balkon und II. Rang 1,50 %, II. Raug 75 H. 10 ſibiri el e Wöl fe 
IBSellevue- Theater. 2 durch 1 dee | 


„orte: Das Ewig⸗Weibliche. Scheuer! & Haas. 
Sonnabend Nachm. 3/2: | Ghller-Vorftetung. oberbayriſche Geſangs-Duettiſten 
Meine Preife | Matia Ituart. und Schuhplattltänzer. 


Für Schüler ermäßigte Preiſe: I. Raug u. I. Parguet! 5 Schweſtern Warwick, 
50 „, 11. Parquet 40 . II. Rang uummerirt 30 5 die beſten Kunſt⸗Radſahreriunen der Welt. 


an der Theaterkaſſe. 
Sonnabend Abend: Geſchoſſen. Moritz Heyden, Humoriſt, als 


Theater. 


JC re Bene rn 
ae + Das Glas Waſſer. La belle Zamalya, die Königen 


In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Das Glück (La veinc). 


Wintergarten. 


Heute: 
Gr. 


der Luft. 
Müller - Lipart 


in feinen originellen mufifaliichen Transformations⸗Akt. 
Louise Dumont, Soubrette. Alexandra 
Fernandi, Drahtſeilkünſtlerin. The Amerioan 
; Brandt tafte onbe in Jew⸗ ont = 
ataſtrophe in New⸗Nork“. 
N 1 
| frei - Concert. vis s in. Elulaß „8. Maflc 7 Uhr 
Mittags: 12-2 Uhr. 
Abends: 8— 12 Uhr. 


Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


1 


Berdingung von Anhrenleiftungen, 

Beim unterzeichneten Artilleriedepot 
. für das Rechnungsjahr 1902 an den 

indeſtfordernden vergeben werden. 

Angebote ſind bis zum 12. März d. 38, Vorm. 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, abzugeben. 
»Die Bedingungen können dortſelbſt eingeſehen, jedoch 
auch gegen Erſtattung von 1,50 % Schreibgebühren 
bezogen werden 

Artilleriedepo: Stettin. 


Aufruf! 


Der dem verſtorbenen Reſtaurateur Heinrich 
Petersen und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schirmer 
am 12. Oktober 1886 ausgeſtellte Freiſchein Nr. 462 


über 396 Mark iſt angeblich verloren gegangen. 

Sollte Jemand über den Verbleib Auskunft geben 
können, jo wolle man ſich innerhalb drei Monaten an 
di unterzeichnete Verwaltung wenden, da nach dieſer 
Bit der aufgerufene Freiſchein für ungültig erklärt 
und der Wwe. Petersen ein neuer Freiſchein aus⸗ 
geſtellt wird a 

Stettin, den 2. Februar 1902. 

Die Verwaltung 
der II.) III. Felge'ſchen Sterbekaſſe. 
Berger. Kohsmund. Klinkow. 


Anzug-, Beinkleider- und 


erlauben fich ergebenſt anzuzeigen ö la. Qualität, eigener vorJähriger. N 


r — — Car Für Groſſiſten und pelle 
Den Eingang ſaͤmmtlicher Neubeiten für Frühjahr und Sommer in Feinſten Tafelmofteil 


in hervorragender Qualität, pikaut, würzig! 
ſcharf, empfiehlt billigſt dle 
Dampfmostrichfabrik von 


Louis Schulze, Auften® 


Gegründet 1816.) 

Lieferung erfolgt in meinen patentirten 25 
deckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Pag 
deckel (ohne Schrauben) ermöglicht, das 7 

N} einem Griff zu öffnen und dicht zu verichliehet 7 3 


Überzieher-Stoffen 


Spargelsam 225 
& Kilo 5,00 Mark, und einjährige Spal, 
pflanzen a Tauſend 12,00 Mark ließt 
gegen Nachnahme 


F. Burmester, Cantyehaftagäeh 
Braunſchweig. „ 


ASTHMA un IA ı KATARR; I 


pit durch * 
85 a rd Fr ESPIO" 
genklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmert. 
nne Ipöth.Schachtel 2 f. Ia grus: 20. r. St-Lazare, Paris V 
Man verlange die nebenatehende Unterachrift auf jeder ce 


=?) Stellung ſucht, der verlange 
) Wẽ᷑ er „Deutsche Vakanzenpost‘, a 


Leihhaus-Auktion 


Grunwald & a. 


Königsftraße 1. 
vollzieher, Aönig- Albertſtr. 21. 


Mittwoch, 12. März 1902, Zen nn 
Vormittags 10 Uhr, a 


verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 
Hrn. J. O. Müller, Gr. Wolhveber- 
ſtraße 40 hier, verfallene Pfänder, beſtehend 
in Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Simon, Gerichtsvollzieher. 


Machen Sie einmal einen Versuch] 


RDLICHES e 


GRÖSSER 


ODERKASG 
STILLER. SF 2 
8 2 9 N 1 
OCEAN / 8 * 10 050 
i 8 \ BG, 8 KIAUTSCHO| N., gel 
i f j SHANCHAI var ODER 
(*) ! 8 5 ee . 


Emil Schumann, oe ./ E. 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher we. 

Kanarienedelroller. N Na DE 
e 


. 
Prümiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- BL 
„ 2 2 N Gesälschaf — 
ö Nr erfügt lber 268 Schiffe-darunter 


Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
8 l grolse Dceandampfer-miteinem Gesamt 


Znehtweibehen. Mk 1.50 ' 
ü EI I In O S 
= —.— und Schrellianpfer-Dienst.; Ram 668, 


— TEE TEE ̃—7‚aê᷑2: 1 NEE 
und Marmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausfüſhrung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


2 Flügel-, Pianino- u. Harmonium⸗Magazin 
f Breiteſtraſſe 18. Telephon 3105. 


Fleisch-Extract 


5 Nähere Auskunft ertheilt 
die n Linie. bal eder, 2 Dovenlletb 18-21, 


Seltene De . u 


Technikum Sternberg 1. Meckt. 


N 1 
Gelegenh eit m Maschinenbau. — Ele — Elektro- SHE ale — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, 
+ rare were Teen — 


300 Stück für 3 Mk. Einladung zum Abomenen aut dle 


a I prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 


Siris wird genau so angewandt und wirkt in derselben Weise wie der 
amerikan. Fleischextraot. Es verbessert Supppen und Saucen, Gemüse i 
Fleischspeisen in hervorragendster Weise. Dabei ist Siris bedeutend wobl 
schmeckender, kräftiger und ausgiebiger und nur halb so tleuer wie de 


E amerikan. Flelschextraot. 
(*) 


Generalvertreter für Stettin und Umgegend: 


Aug. Putsch, Steltin. 


Töpfehen à Mü. 0,25, Ml. 0,65, MM. 1,20 etc. in Stettin zu haben beit — j 
+ 1 


ehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier 
is orientaliſchen Perlen, moderuſt. Damenſchmuck für 
Arm, Hals oder Haar mit Patentverichluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeunſ, 1 eleg. Damenbroche 


Ernst Lehman, Königsthor 11. 
Jul. Sattler, Giesscreistrasse 23a. 
Emil Schmidt, Bogislavstrasse 38. 


Richard Albrecht, Bismarkstrasse 12. 
| Ferd. Andres, Elisabethstrasse 17. 
B. Buchert, Stoltingstrasse 9. 


14 Meuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillauten 8 
i (ſehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), Rich. Bannier, Giesebrechtstrasse 12 Ernst Seefeldt, Augustastrasse 49. 
1 115 Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), Alb. Cammin, Artilleriestrasse 7. Uhr & Prawitz, Heumarkt 3. 

' eleg. Taſcheutoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, TEEN REN Carl Guiard, Bellevuestrasse 9. Joh. Walpuski, Rosengarten 1. 


\ wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava“teuhalter. 
{ 55 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebrauch, 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
g 800 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


B. Bravmann, Krafau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


f . 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folſoseſten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


rr Schönheit des Antlitzes 


wird am sichersten . erreicht und gepllegt durch 


Beichner” 
Feitpuder 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapnder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudultzerstrasse 17. 


Specialhaus für Papie 
und Lederwaren. 


Glasbilder 
I Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 


. 


Tarek Einkaufs- Verein zu Görlitz, er 


5 Glasbilder, mit Filialen in Frankfurt a/O. ee been Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, Jugendschöneh 
2 Viß format, ſchon von 20 Pfennig an. Wein, Tabak And Cigarrom, Preitisfen erhalten, Sie kosten: Dosen md 5 en a 
{ Ringbilder, frei, wenn Sie eine Postkarte senden en Waaren- Einkaufs- n * * * 5 x en.E arEumerAoRE 
| ‚Sabine format, ſchon von 50 Pfennig an, f e r JL. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
\ ſehr hübſche neueſte Mufter, beſonders g f de >reisricht >ariser W 9 
Such für Ease sungs geen 1 ice präsident d Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 
1 dk unakllder, | 5 
55 Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 2 über das, was Dir fü 
große Auswahl, beſonders auch für Eins N ]- V 1 1 455 Acht! 4 r fur 
2 ſegnungsgeſchenke. unsere ener a ertretung für die rovinz 5 Dein Kleid verkauft wird, 
h ste ar phien, Bilder etc. Es bleibt doch wahr: = 
f nach den berühmteſten Kunſtwerken b 9 f 
B deutendſter Mester, W ommern ir unter günſtigen Bedingungen zu beſetzen. Die besten Zuthaten 
8 — —̃ VK 
N Mahmen. f Cautionsfähige Bewerber, welche bereits mit Erfolg a ei Vac sind die billigsten! 
1 Viſſtformat, 8 von 28 Pfennig an. D. thätig geweſen find, wollen ihre Meldungen unter Beifügung Touren Be 
h ahmen, Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur: 
0 Cabinetformat, Zinkguß v. 15 Pfennig an. von Nachweiſen darüber mit Lebenslauf und Aufgabe von Moair-Schutz-Borde „ Primissima“ mit Aufdruck: „Vorwerk 
% Referen uns ein ich Wollene Schutz-Borde E Vorwerkit 
| tal me e enzen um Ureichen. ER Er 
l inen, $chweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Plätten) - B „Vorwerk“ 
b echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. VI ngdeburg. im Februar 1902. Kragen- Einlage, speziell „practica“ mit Carton-Aufdruck . . „ Vorwerk. 
13 Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, Die Marke „VORWERK“ W rreichte Qualität und Zweckdienlichkeit 
j 55 3 = Ben ä Mag 1 eee Jedes bessere Geschäft führt die Vorwerk’schen Fabrikate, 
4 Rahmen, echte Bronce, Bondoir-, Pro⸗ 
| menades und Prinzeßformat. == 
Moraſtänder, Viſitformat, v. S Pfennig an. REST, 2 5 . 
3 @ de gl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. n Lebensversicherungsbank. 
5 Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, ete. H. Verſicherungsbeſtand am 1. Februar 1902: 810 Millionen Mark. Bankfonds am 
5 empfiehlt: . Februar 1902: 267% Millionen Mark, Dividende im Jahre 1902: 30 — Zu der Jahres. 
1 i Re malprämie — je — dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin erhült wan durch Anwendung der 
g R G Ludwig Kodewaid, 14, Fallenwalderſtr. 117. L e 
| Tassmann, 777 — — weltberühmten amerikanischen 
i 8 Breiteſtr. 12, THE FINANGIAL AND COMMERCIAL BAIK, LIMITED, ) B r i 1 1 an t G 1 anzs t ar K e 
: Tür (FINANZ- & HANDELSBANK, - 
! p Yindenjir. 25, 38 3. Capital, £ 300 000 Fully Pald. Aktienkapital RM. 49096660 vollbe zahlt. ig 1 
2 SSeece 88% S ee 28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. von Fritz Schulz jun., Aktiengesellschaft, Leip? 75 
misc u namen zes ce "m. Telegramm - 1 AMIRAL AT, LONDON. 
lelcht und sicher mit jedem Plätteisen, 


Goldene 7 Medaille 
Paris 1900. 


AN- und VERKAUF von Werthpapieren zd der LONDONER 
Börse, 9 von sämmtlichen an 2 und Berliner 
Börsen kurshabenden W 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchlenen 

un rear Bohrma —— Feldſchmieden, 

Aberdeen Ballet I aaa geren Dia 
r aſſerleitu 

zu eitungen ꝛc. o an ft 


ee 


| 


jr 


Nur echt mit Schutzmarke „Globus“. { 
In Packeten & 20 Pfennig überall vor 


9 Anfre 
rie 4 Effecten werden ern Aber beantwortet. 


